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kehrsweſen eröffnete durch Herabiesung und Aus” 
gleichung des Packetportos dem Bug chäfte ganz 
neue Bahnen; in den bekannten Poſtkiſtchen kann 
man auf dem ſchnellſten * mit niedrigen Koſten 
die Butter in jede Stadt Deutſchlands direct an 


jers' j ſchatz eine mit den europäiſchen Verhältniſſen wobl⸗ Kreiſen Deutſchla die Rede. 
Giers Rücktritt 3 vertrauten Mannes heraus dem Zaren Rath a Aus⸗ Rur in Sew, Solf 1 de een 
ſcheint, wenn anders die „Nat.⸗Ztg. recht unter⸗ kunft zu ertheilen. 4 er damals ein rationelles Verfahren der 
richtet iſt, beſiegelt. Er hat ſeine Entlaſſung ge⸗ So bat der Zar im Grunde zwischen Anſchauungen] Futterbereitung, von dort aus wurden die 
geben; der Kampf mit dem Moskauer Katkow ware | zu wäblen, die feinen eigenen Geiſt abwechſelnd beberricht | / oßen Städte, n amentlich Hamburg und Berlin, 


eee feinen Yngemmften ausgefallen. Vet ae ee ea Dalben Stabes toll: bes Bar Pol Butter verſorgt. Im übrigen Deutichland, [den Conſumenten fenden und erzielt dadurch er» 
3 en wir uns nochmals die Vorgänge, die gal die e h en e Anſchauungen umher. FM erſorgt. m übrigen Deu „ } 

5 Katlows_ abenteuer! litik onders auch in unferer Provinz, gab es jpora= | beblich höhere Preiſe, als früher durch die Händler. 
au diesem Schritte geführt Haben. en General ee Be Wirthſchasten, in welchen man mit Bemühung] Die großen eiereien find nicht mehr an den Abjag 


in der Provinzial⸗Hauptſtadt oder Berlin gebunden, 
ſie ſchicken auch aus den öſtlichen Provinzen die Butter 
vielfach nach Hamburg, ſelbſt nachEngland, in einzelnen 
Fällen in ferne übereeif, e Länder. Ein ähnlicher 
Fortſchritt iſt in der Käſerei zu bemerken. Die in 
fegen bereiteten Käſe nach Schweizer Art 
ſind in einzelnen Fällen als ihren Vorbildern eben⸗ 
bürtig erklärt worden, auch die feinen franzöſiſchen 
Delicateßkäſe, auch Edamer und Cheſter Käſe ſind 
in guter Qualität bereitet worden. 3 
An dieſem Aufſchwunge hat der milchwirth⸗ 
ſchaftliche Verein kein unbedeutendes Verdienſt, und 
ge ift der wirkſamſte Hebel bei dieſem Streben 
n den Molkerei⸗Ausſtellungen zu 1 welche er 
ins Leben gerufen hat. Die erſte Molkerei⸗Aus⸗ 
ſtellung fand 1874 bald nach Entſtehung des Ver⸗ 
eins in Danzig ſtatt. Hier wurde den Landwirthen 
zum erſten Mal Gelegenheit geboten, ihre Producte 
mit anderen zu vergleichen, das Urtheil gewiegter 
Fachmänner zu hören, Erkundigungen einzuziehen über 
die Herſtellungsweiſe der als beſonders gut beur⸗ 
theilten Butter; kurz eine wahre Fülle von An⸗ 
regung und erweiterter Kenntniß war die Folge 
dieſer Ausſtellungen. In welcher Weiſe ſie auf die 
milchwirthſchaftlichen Leiſtungen der — damals noch 
ungetheilten — Provinz Preußen eng haben, läßt 
ſich leicht nachweiſen. Die Beſchi un N Danziger 
Austellung war in Quantität und Qualität noch 
äußerſt gering. 1877 fand die erſte internationale 
Molkerei⸗Ausſtellung in Hamburg ſtatt, wo ſchon 
eine ſtattliche — — l von Butter⸗ und Käſe⸗Proben 
aus unſerer Provinz vorhanden waren, indeſſen recht 
8 beurtheilt wurden. Es fehlte jede 
Einheitlichkeit der Bereitung. Jeder hatte gearbeitet, 
wie es ihm gut ſchien, und dort zum erſten Mal 
konnte man 1 . bon der ſchleswig⸗hol a. 
Special: Ausitelung lernen, daß eine gleiche 
mäßige Behandlung der Waare nothwendig 
iſt, um ein gutes Reſultat zu erzielen. —4 Lehre 
wurde beachtet. Schon im Jahre darauf, 1878, 
wurde eine provinzielle Molkerei⸗Ausſtellung in 
Elbing veranſtaltet, und dort haben dieſelben 
Fa ichter (aus Hamburg, Kiel, Dänemark), welche 


einigem Verſtändniß eine Butter herſtellte, 


Der erſte Act des Dramas, welches den Kampf] Hand zum Bunde binzuſtrecken, in die einzuſchlagen 
e für die damaligen Anſprüche und im Ver⸗ 


wiſchen 8 Abet mo er 8 Sans > aeulanget nicht der Lage ap bald ie 175 1 
aren zum nba at, 9 ng erei S imle ten ezember iitheilung im Regierungs⸗ Anzeiger 0 er eine ähnliche i 
in Scene. Am 15. Dezember erſchten nämlich F ‚feiner die Newer Tu 95 Auf Be AR en se bie 
ruſſiſchen Regierung8-Unzeiger auf Befehl des Zaren] Kiden ine ſolche oder feiner Ginficht in bie Rotbmens | utter in althergebrachter Weiſe gemacht, ſo gut, 
eine amtliche Mittheilung, welche die deutſchfeindliche | konnen dieſe Enfiheibung mit altem Blute 1 oder ſo ſchlecht die Wirthin oder die Hausfrau ſelbſt 
Haltung der ruſſiſchen Preſſe rügte und die nahen | denn wie zwiſchen den verliebten Königskindern des es verſtand. Man brachte fie auf den Markt in 
geſchichtlich erwachſenen Beziehungen zwiſchen den] deutſchen Volksliedes, fo wird auch zwiſchen Rußland die nächſte kleine Stadt und erzielte dafür recht 
großen Nachbarreichen Rußland und Deutſchland und Frankreich das deutſche Waſſer ſich ſtets als „viel | miebrige Preiſe. Zwiſchen beſſerer und geringerer 
hervorhob. Mit achtungsvollem e druckte zu tief“ erweiſen. Qualität wurden wenig Unterſchiede gemacht; man 
die geſammte ruſſiſche Preſſe dieſe ? enierungs- as letztere meinen wir auch, und aus biefem | wäre wohl auch in große Verlegenheit gerathen, 
Mittheilung ab; nur ein Blatt, die Moskauer] Grunde ift zu hoffen, daß der Rücktritt des Herrn wenn ein Händler oder Conſument die Butter 
Zeitung des Herrn Katkow, verweigerte derſelben [v. Giers, d. h. die Niederlage des Vertreters der gtadelt und verlangt hätte, man ſolle ſie beſſer 
die Aufnahme in feine Spalten. Dieſe Haltung | Deutſchfreundlichkeit in Rußland im Kampfe mit machen, nur ſehr Wenige würden gewußt haben, 
Katkows übte auf die Stimmung in Rußland einen dem Träger ber Ane Beſtrebungen, e das anzufangen ſei, da die ganze Kunſt des 
entſcheidenden Einfluß. Die vom Zaren eingegebene | bei uns keine Beunruhigung hervorrufen wird. Futterns eine rein empiriſche war und man über 
Regierungsmittheilung verpuffte mit dem barmloſen | Das kann umſoweniger der Fall ſein, als Giers' die phyſikaliſchen Vorgänge bei dieſem Prozeſſe 
Gepraſſel eines lediglich für die Schauluft beitimmten | Weggang vom Miniſterpoſten, wenn er erfolgt, feine Kenntniß, noch weniger eine Erklärung hatte. 
Feuerwerkskörpers wirkungslos in der Luft. Nach | unter Modalitäten ſich vollzieht, in welchen eine Erſt Anfangs der ſechsziger Jahre wurde es 
wie vor ſchwankte der Compaß der ruſſiſchen Preſſe] Bürgſchaft dafür zu erblicken iſt, daß der Gang der | Hierin beſſer; die Wolle war billiger geworden 
mit geringen Abweichungen um den feſten Pol der | äußeren Politik kein weſentlich anderer fein wird, | nan hatte die Vortheile größerer Nindoiebhaltung 
Deutſchfeindlichkeit. Da erſchien wenige Tage vor] wie bisher. a kannt, einige junge Landwirthe hatten auf Reiſen 
dem Geburtsfeſte des greiſen deutſchen Kalſers eine Es iſt freilich zur Stunde unmöglich, den] gie Molkereien geſehen, und fo wurden in dem 
zweite Regierungsmittheilung ähnlicher Art wie] Schleier zu lüften, der über der Intrigue noch liegt, genannten Jahrzehnt eine nicht unbeträchtliche 
jene vom 15. Dezember. Wieder druckte die | und den Erwägungen au folgen, die den Zaren Jaßl von Milchwirthſchaften eingerichtet. Freilich 
geſammte ruſſiſche Preſſe dieſelbe ohne Murren] veranlaßten, Giers gehen zu laſſen, falls dies] tar die Ausbeute gering, die Breite wenig befrie⸗ 
ab, und wieder war es Herr Katkow, deſſen] bereits geſchehen fein ſollte. enn es aber digend; bei dem Streben, ein feinerez Pro⸗ 
politiſches Unfehlbarkeitsbewußtſein ſich gegen die r iſt, daß Graf Schuwalow, der hate let zu erzielen, hatte der Einzelne keinen 
Politik der ruſſiſchen Regierung aufbäumte. Durch | ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Giers Nach⸗ Erfolg, aufs Gerathewohl wurde probirt, es 
8 3 e e ee 2 je Ge nach s a 1 er 52 e nicht gelingen, einen gleichmäßigen Betrieb 

mit jenem eiſigen weigen n dann re 
— 5 — 3 be ane 5 5 eee 15 5 nde ſt. über deſſen e Hu 5 1 e e ee 
egengeſetzt hatte; in einem langen und gepfefferten „ entſcheidende iſt, über deſſen em,, U 

Natel zerpflückte der Moskauer Profeſſo des fein, und der Zar ſeinerſeits hätte been en Rückſichten [gem 1 en 15 
1 Panſlawismus die neue amtliche erfüllt, die er dem anmaßenden Führer der Pan⸗ derer des Molkereiweſens, damals Generalſecretär 
ärung. 1 177 ſchuldig zu ſein glaubt, ohne doch die von ſeres landwirthſchaftlichen Centralvereins, die 
hm repräſentirte politiſche Richtung die Ober⸗ eitung und brachte darin Mittheilungen aus 
f hand gewinnen zu laſſen. Giers in Berlin, Schu⸗ en nt älteren Erfahrungen, wiſſenſchaftliche 
jetzt die Dinge einer keitiſchen Entſcheidung ent, | walow in Peters burg: das wäre ein ſignificanter Bes rungen der in der Milchwirthſchaft vorkom⸗ 
gegengedrängt. Die Gegner, welche bisher unter | weis Ir einen vollzogenen Perſonen⸗, nicht aber einen n orgänge und Beantwortung eingeſandter 
dem durchſichtigen Schleier der Anonymität ihre | Wechſel des Syſtems. Der bisherige Capitän des] echhiſcher Fragen. Viel war damit geholfen, neue 
Kräfte im journaliſtiſchen Ringkampf gemeſſen, Schiffes übergiebt das Commando dem bisherigen eiboden, z B. das Milchbuttern, wurden bekannt, 

ließen jetzt das Viſier herab und ritten mlt unver⸗erſten Offizier, nn ic 0 er- "ee Untlarbeiten und Zweifel indeſſen je 
büllten Farben zu einem ernſteren, heizeren Kampfe in nimmt — in dieſes Bild würde ſich ungefäbe | mehr man aus anderen eb elke id Ländern 

die Arena ein. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, | der vollzogene en uſammenfaſſen laſſen — erfuhr, um fo dringender wurde das Bedürfniß, einen 
Herr v. Giers, batte begriffen, wie ſehr das bis⸗] immer vorausgeſetzt freilich, daß die auf der Ober⸗ Feten Mittelpunkt für die milchwirthſchaftlichen 
berige verſteckte Kampfgetriebe dem Anſehen Ruß- fläche erkennbaren Vorgänge der wahre Wieder | Beftrebungen zu finden. Dies geſchah endlich 1874 
ands in der Welt geſchadet bat; er wüßte, daß | Ichein des inneren Weſens der Verhältnifie find. Ob bei Gelegenheit der großen landwirthſchaſtlichen 
Europa ein Recht bat, darüber aufgeklärt zu | fie dies find, ob Katkow s Triumph auf das for⸗] Austellung zu Bremen; dort wurde auf Martinh's 
werden, wer in Rußland Koch, wer Kellner iſt. und | male und perfonale Gebiet beſchränkt bleibt, oder] Anregung der milchwirthſchaftliche Verein begründet 
ſo ftellte er feinen kaiſerlichen Herrn vor die Ent⸗ ob der „böſe Geiſt des Zaren“ nicht mit der jetzigen welcher Pit dieſer Zeit mit gutem Erfolge gewirkt 
ſcheidung: Giers oder Katkow. Vorgeſtern ſchrieb Wendung ein weiteres erhebliches Stück ſeinem hat. Es giebt keinen Zweig des landwirthſchaft⸗ 
die „Köln. Zig.“ über dieſen Conflict: Ziele, der allein ausſchlaggebende Factor in der lichen Betriebes, welcher in der kurzen Zeit von 
Der unſcheinbare Mann, hinter welchem die pan= | tuſſiſchen äußeren Politit zu werden, näher ge⸗ etwa 15 Jahren zu einer ähnlich hohen Stufe der 
latente 1 eden i „Belellichaft ihre kommen ift, das muß die Zukunft lehren. Entwickelung gekommen iſt, wie das Molkereiweſen. 

rimaſſen zu ſchneiden liebt, tritt vor den 7 7 7 7 Di 
Zaren und bittet ihn, zwiſchen feinem langjährigen Rath⸗ Der milchwirthſchaftliche Verein. es andre 55 . Butler 
geber einerſeits und dem politiſchen Quackſalber und 1. ſtellen, ſind bekannt den und in weit 

Dilettanten, dem unfehlbaren, von der Sonne der Volks⸗ dwirthſchaftliche Original⸗Correſ ion eee ee n 
gunſt umſtrahlten Moskauer Donnerer die Wahl zu treffen. (Landwirthſcha b h 48 it re pondenz der Kreiſen verbreitet, man erfuhr zugleich, durch 
Herr v. Giers ift fein gewaltiger Staatsmann, der „Danziger Zeitung. welche techniſchen Einrichtungen und Fertigkeiten 
durch den Zauber und die Kebensfüle ſeiner Perſönlich⸗ Wie in den vorangegangenen Artikeln gezeigt | dieſen Anſprüchen genügt werden kann. In 
keit, die Leidenſchaft und Energie feines Wollens, die | wurde, iſt das Streben der Landwirthe, durch Ver⸗ den meiſten Centralvereinen wurden milch⸗ 
Kraft und Tiefe des politiſchen Denkens die Phantasie] einigung ihrer Kräfte die wirthſchaftlichen Verhält⸗ ] wirthſchaftliche Sectionen gebildet, Molkerei⸗ 
der Maſſen gefangen nimmt und auch den Wider⸗ niſſe zu verbeſſern, wenn auch noch nicht genügend uſtructoren angeſtellt mit der Aufgabe, Intereſſe 
ſtrebenden mit 105 fortreißt; er befigt nicht den Ehrgeiz,] verbreitet, doch allmählich reger geworden. Ein] und Kenntniß zu verbreiten. Die zuerſt in Oft: und 
der rulfühen Bolitif daß Öepräge is er ſolcher Verſuch iſt ſchon ſeit längerer Zeit auf] Weſtpreußen gegründeten Molkerei⸗Genoſſenſchaflen 
; gnüg milchwirthſchaftlichem Gebiete gemacht worden. ier ſich als treffliche Förderer milchwirthſchaft⸗ 
ichen Fortſchritts und fanden namentlich im Weſten 


ſcheideneren Rolle, das ausführende . des Vor 30 Jahren war von eigentlichen mild 
zahlreiche Nachfolger. Der große Meiſter im Ver⸗ 
r õã ² d e NETTER 


zariſchen Willens zu fein, und jein Ehrgeiz greift na 
keinem ſtolzeren Full als = aus dem Erfabkungs⸗ wirtbſchaftlichen Beſtrebungen in weiteren 
Funn rr ⁰é y 
die da fallit geworden, drangen durch Wände und 
Thüren unter die Leute. 

Wiggers u. Söhne wären verſchwunden, und 
Kaufmann Olafſe hätte verſucht, ſich das Leben zu 
nehmen, erzählte man ſich. 

Und was war die Urſache all' dieſes Unglücks? 
— Was anders als Johnny Foß' ruchloſe, leicht⸗ 
fertige Geſchäftsgebarung! 


Durch ſeinen — —5 Angriff auf eine offene 
ame der ruſſiſchen ach erung hatte Katkow 


dann 1879 die erſte deutſche Molkerei⸗ 
Ausſtellung in Berlin ſtattfand, auf welcher Oſt⸗ 
und Weſtpreußen in einer Collectiv⸗Ausſtellung vers 
treten war, da ſprach die Jury unſeren beiden 
Provinzen für ihre Geſammtleiſtungen auf dem 
Molkereigebiete als erſte Auszeichnung den großen 
Kaiſerpreis zu, beſtehend in einer koſtbaren, künſt⸗ 
leriſch gearbeiteten Kryſtallbowle. Eine ähnliche 
N ee iſt unſeren Provinzen 1884 auf der 
weiten deutſchen Molkerei⸗Ausſtellung zu München 
n Geſtalt eines werthvollen Pokals zuertheilt 
worden. Ein weiterer Erfolg iſt darin zu finden, 
daß oſt⸗ und weſtpreußiſche Butter in den amtlichen 
Berichten der Berliner Markthallen in erſter 
Linie, alſo als feinſte, die ſchleswig⸗holſteiniſche 
erſt in zweiter notirt iſt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. April. [Auf und Abwiegler.] Die 
Wiener „Politiſche Correſpondenz“, welche eine 
Officiöſe iſt für Alle, bietet ſeit einiger Zeit das 
ſeltſamſte, wunderlichſte Schauſpiel. Bald läßt fie 
die Kriegsdrommete ertönen, bald läßt fie die 
Friedensſchalmei erklingen, je nachdem von Paris 
. T ů ZEHNTEN 


Als eine beſondere Gnade geſtand man ihm 
bis zur Erledigung des Concurſes ein Paar Eck⸗ 
zimmer oben auf dem Foßhof als freie Wohnung 
ſowie etwas unentbehrliches Hausgeräth nebſt vier 
Silberlöffeln zu. 


Antonie hatte mit der ganzen Gewalt ihrer 
Kraftnatur den Schmerz der Enttäuſchung durch⸗ 


3 des Hafens und auf dem Markte waren in den 

22) Ein Mahlſtrom. Gecko, letzten zehn bis zwölf Jahren entſtanden und im 
g Beſitze der neu emporgekommenen commerziellen 

Bon Jonas Lie. Größen, auf dem Papier. Letzteres behaupteten 
Man befand ſich noch unter dem erften Eindrude | nämlich einige der veralteten Kaufleute aus der 

der verblüffenden Nachricht, daß der Stadtvogt des bauen die noch in den gartenumgebenen Balken⸗ 
Morgens um acht Uhr mit fan al bei Foß u.] häuſern mit den ſpitzen Dächern in den engen 
Comp. erſchienen ſei und daſelbſt an alles die Siegel Steußen und Gäßchen drüben auf der Flußjeite 


gelegt habe. wohnten. Die geſchloſſenen Laden erſchienen als ebenſo⸗ empfunden, hatte, wild die Hände ringend, in d 

Kleine Gruppen zu zwei oder drei ſammelten Das Ereigniß wirkte beinahe läbmend und viele ah] Anklagen. Die Beſitzer waren von] Bu ae e all das, 5 ſie bisher er 
ſich in der Straße, auf den Treppen, in den Thoren] wurde denſelben Tag ſozuſagen nur flüfternd erörtert. bie Foß mitgeriſſen worden; die Armen hatten] halten, Stück für Stück zerbröckeln ſehen. Nun bot 
und ſtahlen ſich dann einzeln und auf verſchiedenen Es gab Firmen, von denen man fürchtete, ſie]ſich blenden laſſen von Johnny Foß, hatten fich } fie, inmitten eines ſich in ihr vollziehenden ges 


waltigen Umſchwunges, nach jener wahren Hochfluth 
von „ das troſtloſe Bild niederer 
Wirklichkeitsebbe dar. Unter dem Einfluſſe der 
herrſchenden, mitleidigen Strömung hatte ſich — 
ihnen ſowohl als Biermanns — tags zuvor die 
Ausſicht eröffnet, mit den Creditoren zu einem Aus⸗ 
leiche in gelangen, wenn dabei auch bloß die 
ar kuͤmmerlichen Reſte ihrer Habe gerettet werden 
onnten. 


Umwegen hin, um mit eigenen Augen zu ſehen, würden mitgeriſſen werden, und andere, v falſche Vorſtellungen beibringen, hatten ſich betrügen 
daß die Fenſter des Comptone Harn daß a Somp: ſich hoffen ließ, daß fie es überſtehen di laſſen von Johnny Foß. Seine en Zunge, jeine 
ne, * qu en ge⸗ Die Stadt ſchwebte in Sorge und Angſt. Ges ate re 1 7 5 Miene des fr ee 

Und von da eilte oder ſchlenderte oder ging ede e ee e iinden en 1 Me "ertehrte, bei ihren Kindern zu 
— 8 nr ee 1 ang es 1 o bi gar 1 Bo el an ur a 8 ſtand, — das hatte ſie in den Ruin ge⸗ 
Eiienfiangen, a feen 5 Fieber eitervolke in den Winkelgäßchen war wie 0 daß fie nach beſten Kräften wobl „auch feinen 
6 blte 5 und mehr Leute, be⸗ Sonntags hieß es in der Stadt, Johnny Foß t ee Situation erheiſchte 
ierig zu erfahren N 8 ſich denn mit den beiden] batte ben ganzen MBirrtwarr doch wieder in Drde ebe Mohn feli ihren Sündenbock 
Bripge der irma, die im gafen lagen und für den et eb „rc hucht, We "Die ganze Stadt von den oberſten bis zu den 
Winter abgetakelt werden ſollten, verhielt, ob auch ] Foßbof Hunderttausende oe. Jane den] unterſten Kreifen war mit wahrem Fanatismus in 


hielt, war gerade ſo viel als der bloße Director⸗ 


poſten. 
„Du, Alterchen, thut Dir die neue Baum⸗ 


dieſe mit Beſchlag belegt worden ſeien. ihrem Urtheile einig: Daß dieſer Johnny Foß ſo] wollwatte gut?“ 
Prähme fließen von dort ab, nach verſchie⸗ Man war nabe daran, dieſe Nachricht mit] viele Menſchen aufs Trockene geſetzt hatte, ſo viele „Ei ja, hm, — — fo, fo”, 
denen Seiten ans Land rudernd. Jawohl, man | einem Hurraß für Johnnd Foß zu beantworten. nun zr tere drodlos id or Arbeit dem | hineln , ſo, j0*, brummte er in ſich 


„Du ſollſt ſehen, ich werde es Di 
= 1 5 500 N hi abgeben laff 8 
abe heute die ganze Nacht wach gel a 
ee id e 
= lehnt d 3 den Mund. 
„Sie u, mein Alter, wir mü ü 
was fich mit dem Wenigen —— 5 gen, 
„a, kannſt Du das, Du?“ ſagte er, lan ſam 
den Kopf ſchüttelnd. „Dann ha er 
die Quadratur des Zirkels 8 u wahrhaftig 
„Ob, oh, — Du biſt ein fo kluger, heller g 
Grüner, — haſt eine ſo richtige anz 
Geſchäftsmann.“ ee e 
Er ſah zu ihr auf. 
„Hier ſitze ich wie ein alter K 
und 5 verloren hat.“ utſcher, der Pferde 
Sie nickte. „Du ſollſt auch nur ruhig in Deiner 


batte ſich hinreichend überzeugt. Jetzt galt es nur, N e hätten ſich nur ſeine Comptolr⸗ 
E . s aufgethan 
raſch zu den Seinen heim zu eilen und die Neuig eg 18 dan, in Prozeſſionen würde 


keit brühw 
ei Bob n e hie beinabe fo viel Gab es denn jemand im Orte, der fo bekannt 


als der ganze moderne 3 a tadt. Nicht eine | und beliebt geweſen wäre wie der Großhändler Foß; 
Unternehmung, nicht e irgend welches | gab es jemand, dem die Stadt nur halb jo vielen 
bedeutende Handelsproject, bei dem Johnny nicht,] Dank ſchuldete als jenem? 
ſei es bei der Leitung oder in anderer Beziehung, Am Montag ſprach man ſchon nicht mehr ſo.] garnicht zu gedenken, — und erſt die Kleider 
betheiligt geweſen wäre. Eiſenſtangen und Hängeſchlöſſer und Siegel befanden Aer Frau! Sie ftarıte ja förmlich von ſchwerer 
Seine nimmermüde Rührigkeit, die kein ängſt⸗ſich in der Hafenſtraße an fünf Comptoiren in der Seide. 
liches Bedenken kannte, war es, auf die im Grunde | Reihe, an zweien oben bei der Kirche, und drüben Und Jobnny bekam es zu fühlen, daß die 
ſich alle die rege Bewegung unter den jungen bei Söborgs am Schiffskrahn wurde nun von öffentliche Meinung Macht beſitze. Bei jedem wenn 
mr urückführen ließ; von dieſer Firma mit Gerichts wegen eingeſchritten. auch noch ſo flüchtigen Verſuche einer Berührung 
ortgeriſſen, hatte man unentwegt papierene Werthe Und Conſul Grüner und Biermann vom Säges | mit der Außenwelt zeigte ſich ihm nichts 7 8 eis⸗ 
geſchaffen, den überraſchenden Aufſchwung im werk und Ring ſollten aus der N 5 kalte Mienen und Blicke, ach zu ſagen ia enen, 
merfantilen Leben hervorgerufen, der in letzter Zeit | ſtrichen fein. Die Tragweite des Unglücks ließe ſich er ſei eine Schlange, die zertreten 8. 11 5 en ver⸗ 
der Stadt ſeinen Stempel aufgedrückt. gar nicht ermeſſen, hieß es nun. diene. Es war eine Kette are emüthigungen, 
Beinahe alle die neuen, großen Häuſer längs Gerüchte über die Verzweiflung der Armen, denen er ſich zu unterziehen hatte. 


Elend entgegenſtarrten! 

Man zählte die Geſellſchaften auf, die er ge⸗ 
eben, die Schmauſereien, bei denen er für anderer 
Geld gepraßt; man ſprach von den Weinen, von 
dem Campagner. . 

Man bie ſich, daß er allein fieben Ueber: 
röcke beſäße, des Luxus an Guttapercha⸗Mänteln 


geiabelt hatten, einen großen Fortſchrilt conſtatirk. 


Was Biermann von jeinem Sägewerk übrig be + > 


ae WR, 
BR, 
STR: 


oder von Berlin aus ihr etwas zugeblaſen wird. einzige Ausnabme, die Wiederzunabme der Gerſe . 
Vor wenigen Tagen verſicherte das genannte ausfubr, erklärt ſich dadurch, daß die deutf 
Organ von Berlin aus, es ſehe in der Welt recht Gerſtenernte im vergangenen Jahre quantitativ un 


2 Spanien. | befand ſich heute eine dichte Reihe von Perſonen, 
e „Madrid, 20. März. Bei Sabadell hat zwiſchen den welche ſtundenlang die Vorgänge im Palais 
= Stenerbeamten und der Bevölkerung ein heftiges Schar⸗ beobachteten. Zahlreich erſchienen Telegraphen- und 


trübe aus und bedrohlich und man müſſe imme hin nalitativ ausgezeichn bar, f. en mützel stattgefunden. Grund deſſelben war eine körper⸗ 9 Bote j enfpenden 
darauf gefaßt fein, den Frieden Eurovad gestört zu Gpentitärssmang bie Ausfuhr noch he viel größer Lie Bittation einer Frau, welche an dem Zollbaufe b Aberſſen 582 w 1 ven‘ ae 
ieben, namentlich müſſe man von Frankreich aus geweſen ſein würde. Soll in dieſem Verbale  Doröberging. Bei der Anhäufung der Menge gaben wurde beſonders der mit kostbaren Blumen ganz ge- 
eine kriegeriſche Erplofion befürchten. Unmiitelbar wieder eine einigermaßen wirkſame und dauernde de en anden ‚getödtet, | füllte Wagen der Bleichröderſchen Schloßgärtnerei 
darauf kam aus Paris die Verſicherung, daß man Ver beſſerung eingeführt werden, fo bleibt allein die über aa un ee ieder en J Gitergun-Semerkt,. ein ac Ne un e 
in aller Welt nicht ſo friedſelig ſei, wie in Frank⸗ Erleichterung der durch das j. tzige Zollſyſtem b ien. . B. Tabl. trauben gefüllter Korb, eine Rieſentorte, welche den 
reich, und daß überhaupt der Frieden geſicherter Getreidehandel auferlegten Feſſeln, d. h. die Auf⸗ Nußland Umfang eines Wagenrades hatte, und Roſen⸗ 
erſcheine, denn je. Hiernach erklang es abermals bebung des Identitätsnachweiſes beim Export als * Di mifi 5 bongqnets von herrlicher Pracht. Von 10 Uhr ab 
von Berlin aus in der Berliner Tonart, Auskunſtsmittel übrig. * [Die große kaukaſiſche Militärverſchwörung!], weiten mag ein ber ier Garderegimenter Morgen⸗ 
nämlich mit neuen Kriegs ⸗ Drohungen, die * [Zur bevorſtehenden Handwerkervorlagel ſchreibt die in einem unſerer geſtrigen Telegramme erwähnt | muſik. Von 12 Uhr ab erſchienen die Gratulanten, 
man den geheimen franzöſiſchen Abſichten zuſchob. man der „Magd. Ztg.“, daß die Vorlage der Reichs⸗ iſt, hat zum Urheber einen Oberſt⸗Lieutenant Vogel, in erſter Reihe die Miniſter und Staats ſecretäre. 
In dieſer anmuthigen Abwechſelung wird es regierung den facultativen Charakter der Innungen welcher bereits fünfunddreißig Dienſtjabre hinter Hunderte gaben ihre Karten ab. Bon fürftlichen 
wohl eine Weile weiter gehen. Thatſächlich liegen, ſtreng bewahren ſolle. „Selbſtverſtändlich“ ſei von t d mit mehreren hohen Orden aus 3 erſchienen die Prinzen Wilhelm, Heinrich, 
bemerkt dazu mit Recht der „BC“, die Dinge jo, der obligatoriſchen Einführung des Befähigungs⸗ ſich hat nr : Boch Alexander und Georg von Preußen, ferner der Groß⸗ 
daß die Beunxuhigungen zur Zeit ohne Ausnahme nachweiſes völlig abgeſeben. Jedoch ſollen ur zeichnet iſt. Vogel und ſeine Mitſchuldigen werden herzog von Heſſen. Um 4 Uhr wollte der Kaiſer 
von den Berliner Offieibſen ausgehen. Die Nach. Beſtreitung der gemeinnützigen Einrichtungen d vor das Kriegsgericht in Tiflis geſtellt. Der kau: den Reichskanzler in Audienz empfangen. Laudrath 
richten, welche von ganz unbefangener Seite aus Innungen Geldbeiträge auch von Nichtinnungs⸗ kaſiſche Generalgouverneur Dondukow⸗Korſakow, Wilhelm Bismarck ift zum Geburtstag feines Vaters 


Frankreich kommen, lauten übereinſtimmend dahin, mitgliedern erhoben werden. Unter dieſen gemeine welcher in Petersburg weilte, kehrte eili in Berlin ei 
„la mi i 0 g 0 gſt nach] in Berlin eingetroffen. x 
A u den dre geen Saler n Die vn n | b — 
aupt an einen Krieg denkt, dieſer Krieg ſich gegen Kiel, 31. März. Der erſte Spatenstich um | Nußland erntet, bemerkt dazu mit Recht das ſcho = Gr —— ern vom Kaiſer empfangen. 
die miſerable Regierung richtet, den General Bou⸗ Nordoſtſee⸗Canal findet dem Vernehmen nach dam „oe. Raul. die in Bulgarien gefäcte Saat! 8 l, Fü in⸗Kleinheubach 
langer nicht ausgeſchloſſen. Was man eigentlich mit 18. Juni ſtatt. Als Gaſt wird erwartet der Kron⸗ Als im August vorigen Jahres Fürſt Alexander klärt i wi n 9 — 1 öffentlich : 
Dem an bei — 223 8 Hann 7 prinz und als Bundesrathsvertreter v. Bötticher. 8 3 wol be Actenfläden darch bie RR Allg En * 
unfeln, es ſei denn, daß man das Bedürfniß hat, München, 31. März. Geſtern hat der Prinz Intzü de | Sonntag: „Es wird beh ich ſei mit einer 
na . * „ außer ſich vor Entzücken über dieſe vermeintliche 925 ehauptet, ich jei mit ein 
end — — . — g — 4 echt 9 zes — g .. N durch die Provinzen angetreten. Heldenthat. Bei den 12 55 Verſchwörungen und Jabre 1871 1 ber Centrums fraction 1 
es One vorher nur um des Septennats willen | des een ieh ee 1280 ber Mi ee e e we die Seite des Centrums a die 1 155 in 
ewettert. 8 £ . 13 u e rer. e 9 
z ö 5 Ae aber meint: „Es bat faſt den von e begieſſnen Nenn e en air gute R bin 1 ae Befrehungen 
n ‚als 0 77 u em . 6 
n on von Offeiöfen ander | nee, bes ‚Diniferiums, bes fl, Saß, Ledde Harder in Rußland felper fort Se gef, Eher 
nad ap Ole In All d news e, en für nit begründet ei. CB.) Bon der Marine. e 
mahlin und Tochter ſich bereits befinden. Dänemark. 2 Wilhelmshaven, 31. März Wie ein kurzes | mit dem Cardinal Antonelli über das Cn aber 
* [Regierungspräfident Wegner in Stettin] hat beute en a Pen lente und Beten 1 anne e e ſprochen zu haben, jedenfalls nicht in der in den 
En ehöri 1 ’ 
Viet erhalten Als por da 41 Sabren der Ober Dicepräfibenten gewählt, Der Schluß der Sigungen | teac Commodore Capitän a ©. v l und Artikel angegebenen, volfommen uunöthigen Ablicht, 
präfident von Schleſien, v. Nordenflycht, feinen es Reichstags erfolgt morgen. „(W. T, 
Abſchied nahm, fang der „Kladderadatſch“: „Dem Paris, 30. Mä Arankreta der R | 
Norden flpcht die Nachwelt keine Kränze“ Etwas erregte dente Kakaadan a a a moßes Auf. 
Aehnliches kann man dem Regierungspräſidenten ſehen: in der Salle aftnte Petter ddiecutirte pe 
Wegner nachſingen. Zweimal ift fein Name weithin Gruppe von Abgeordneten die von dem Finanzminister 
in allen preußiſchen Landen genannt worden. Ein⸗ verlangten Nachtragscredite. Unter dieſen befanden ſich 
mal, als er dem Stettiner Magiſtrat die Abholzung die Herren Sans⸗Leroy und der revolutionäre Graf 
von 40 alten, verfrüppelten Bäumen verbot, deren | de Douville⸗Mailleſen. Der Letztere beſprach mit der 
Beſeitigung zur Regulirung einer Straße nothwendig ibm eigenen Lebhaftigkeit die Angelegenbeit und bes 
war, und das zweite Mal, als er Mitgliedern deſſelben . die ſcharfer Weise die Halkung derjenigen, 
een weil fie einen | Feine“ Buharer win: ehmigen malen Da € 
liberalen Wahlaufruf unterzeichnet hatten. Im erſten ernte er ſich Ye indeß Ser Eans:Leron ihm im 
Falle krönte er fein Werk dadurch, daß er ben böflicher Weiſe antworteſe. Graf de Doupilles 
an —— a in ee r entgegnete: „Ich ſpreche nicht zu Ihnen. 9 cht fanctionirt werden. Di fü 
un Falle dadurch, daß er ſich in eine erk“ — e i a err : : ; ; nicht ſanctionirt werden. e augekündigte Novell 
r T Mole, und | ane Gewerbeordnung beisege fh in ganz anderer 
N nochmals in einem Zeitungs⸗ ‚ „du mir zur ſſprechen“, wiederholte Herr „Gneisenau“ — letztere wird am 13. April unter dem Richtung; fie betreffe einerſeits die Erweiterung der 


“ 


* 


a 1 
„Prinz Adalbert“, Command. Capt. z. S Oldekep, da Rom jeder Zeit ſehr wohl erkannte welche 
5 gehen Abend um 7 ür auf der bieſſgen Rhede wobl. Wichtigkeit und welcher Werth einer der Kirche fo 
behalten ein, während die Fregatte „Moltke“ ſich bereits tren ergebener Partei beizumeſſen fei. 
in der Nordſee dom Geſchwader trennte und ihren Curs — Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
nach Kiel nahm, woſelbſt ſie inzwiſchen eingetroffen ſein Sitzung dem Entwurf von Beſtimmungen wegen 
wird Das Schulgeſchwader, zu welchem urſprünglich Ausdehnung der ärztlichen Prüfung auf die Schutz 
noch die Kreuzercorvette „Sophie gehörte, welche jedoch 15 8 Itliche { 5 j 
ſchon im November v. J. während der Reiſe nach Weſt⸗] Pocken Impfung zugeſtimmt und ertheilte dem 
indien Ordre erhielt, ſich nach der oſtafrikaniſchen Küſte | Centralinnungsverbande der Schornſteinfegermeiſter 
zu begeben und in den Verband des unter dem Befehl | zu Berlin Corporationsrechte. 
des Contreadmixals Knorr ſtehenden Kreuzergeſchwaders — Die Junungsanträge der Conſervativen, 
zu treten, verließ im Oktober v. J. den hieſigen Kriege» ; reiconferbativen und des Centrums werden ſchwer⸗ 
hafen und bat etwa 4 Monate an der oſtamerikaniſchen] lich aus der Commiſſion au das Plenum des Reichs⸗ 
seüfte, fpeciell Weſtindien verweilt. Heute Nachmittag] tags gelangen und würden, wie nuſer Berliner 
dampften die beiden 3 bei Hochwaſſer in den ArGorrefpondent meldet, wenn fie ſelbſt von dem 


Hafen und werden hierſelbſt kurze Zeit zur Vornahme N 1 
einiger nothwendigen Renovirungsarbeiten einige Zeit | Reichstag angenommen würden, von den Regierungen 


— 


artikel ſeine Verwarnung wiederholte. Er gehörte | de Douville. — „Sie find ein Schlingel, replicirte Fommando des Cap'täns 3. S. Thomſen in Dienſt ges Fachſchulen, andererſeits den Befähigungs eis 
zu denjenigen Verwaltungsbeamten, die typiſch für Le nutz Fenn esche Sent e führte Bieter fell. — zu denselben ftoßen, fo daß das Schulgeſchwader fe das Baugewerbe, und zwar . 


emnächſt wieder aus 4 Schiffen beſteht, und zwar aus 7 
4 Kreuzerfregatten. Die Fregatte Ait wechſelt Rai in Betracht kommenden 
jedoch vorher das Commando, welches Cavitän a S f 5 

Stubenrauch bis jetzt inne hatte und vom Corv. Capt. — Der ruſſiſche Generalconſul in Genna 
Dautwitz übernommen wird. Capt. z. S. Stubenrauch meldet: Die italieniſche Regierung ſetzte die 


das jetzige Regierungsſyſtem ſind, und unter dieſem ; n ie be 
Geſichts punkt“ iſt es (wie ein Correſpondent der Seher Pee e e dee e 
„Frankf. Ztg.“ meint) eigentlich zu bedauern, daß Herr Sans⸗Leroy die Herren Cavaignac und Caſimir⸗ 
er von der Bildfläche verſchwindet. Denn nichts | Perier und de Douville die Herren Achard und Maillard. 


kann für die liberale Sache erwünſchter Yein, als England übernimmt dafür das Kommando des Panzerſchi i i i 
0 F 8 15 chiffes iſenbahntarife für Getreide von den Häfe 
wenn das Puttkamer'ſche Syſtem auch in den Per⸗ London, 1. April. Unterhaus.] Der erſte Lord] „Oldenburg“, welches am 31. Mai in Kiel fe Dienft 45 e Werres via Genedig Cgiaſſs nuch 
ſonen recht deutlich zum allgemeinen Bewußtſein] des Schatzes, Smith, tbeilte mit, er werde in der | geitellt wird. — In Kiel wird morgen die Kreuzercorvette der Schweiz und Mitteleuropa per Tonne um 
gelangt. 5 h heutigen Sitzung die Abftimmung über die exjte | „Ariadne” (chiffsirngenſchulſchiff des 2. Jahrganges) | 11, Lire herab. Man hofft hier demgemäß eine 
[Zur kirchenpolitiſchen Vorlage] wird ber Leſung der iriſchen Strafrechtsuovelle beantragen.] in Dienſt geſtellt. — —— — — Ausbreitung des ruſſiſchen Kornhandels in Süd⸗ 
Frankf. Ztg.“ aus Rom telegraphiſch gemeldet:] Harcourt proteſtitte gegen dieſe Androhung des Tel hiſcher 5 erialdienn deutſchland. 
Ich erfahre aus ſicherer Quelle, daß auf Grund Debattenſchluſſes. Morley legte Verwahrung da⸗ elegrap * — Die „Poſt“ bringt anläßlich der Aeußerungen 


von Beſprechungen zwiſchen Monſignore Galimberti | gegen ein, daß die zweite Leſung auf Montag an⸗ der Danziger Zeitung. öſiſcher Blätter über die von dem Beamten des 

8 den Führern des Centrums die abgelehnten gelegt werden ſolle und erklärte, die Oppoſitio . Berlin, 1. April. Der Kaiſer hat in ver⸗ ſranzsſiſchen Kriegs ministeriums, Egrolles, er 

mendements des Bischofs Kopp im Abgeordneten: | werde ſich dem energiſch widerſetze din, gaugener Nacht ſehr gut geſchlafen und iſt in erfren⸗ dem deutſchen Militärbevollmächtigten gemachten Mit- 

JJC , F. 
der Papſt das ( nur unter! ac die ung u a 8 | nächſter ; i i drückt, 9 4 

bid wenn die Ungeigepflicht nicht im Sinne des Geindbeſtzes, durch welche in England ein Grunde | Mailen. wein de naifer wieder im vollem | Grfinunen Darüber ansbrüdt, dafı Die „Brefie” eines 


g 8 Umfange Andienzen ertheilen. Am Dienſtag fol ] Landes, von welchem ſeit Jahren ein unerhörter 
betreffenden Amendements geregelt wird. beſitzregiſter eingeführt wird, wurde in erſter Leſun ˖ i ionendi 9 iſirt 
F. ] Die Abnahme der dentſchen Getreideaus fuhr.] en Auf Befragen erklärte Sn Salis e eee ee eee e 


7 — * 31323 war, R 4 2 la 
Für die in der letzten Zeit wiederholt bes | bh, er habe keine Nachrichten darüber, daß e, eee 


a it des Kaiſers bis b N ls jeder Bedeut Ind bezeichneten, be ⸗ 
ſprochene Aufhebung des Idenkitätsnachweiſes beim zwiſchen talien und Deutſchland und Oeſterreich⸗ je = en handen: 8 theilt e ee ik 3 Ben. 
as 10 ier e nr 5 i e ae 10 1 das „Berl. Tageblatt“ mit, daß zur Hebung des fel, Su „Bon“ wein 12 gerichtliche Feſt⸗ 

ondon, 31. März. Laut officiellen Beri Hals i i i ici ugen in den Landes verraths 
des deutſchen Getreideexvorts. Nach der amtlichen | betragen die Staatseinuahmen in dem mit de ee eee d a de e 


eerb * £ ; d d Kraszewski, Sarauw und Prohl hin, auf das v 
deutſchen Handelsſtatiſtit wurden nämlich von den | heutigen * zu Ende gegangenen Finanzjahre ee eee dem Pariſer Auskunfts bureau zum egen in 
Hauptgetreidearten aus dem freien Verkehr des 90 772 758 Ltr.; der Betrag derſelben im vorigen] beiden jüngſten Töchter und nach dem Geburtstag Dentſchland organiſirte Netz, auf die Betkeiligung 
deutſchen Zollgebiets ausgeführt in Tonnen (zu | Finanzjahre war 89 581 301 Lſtr. der Prinzeſſin Victoria (12. April) nach Ems bes des franzöſiſchen Oberſten Samuel Vincent au 


1000 Kilogr.): Italien. eben wird der Sarauw und Conſorten geſtellten Auf 

5 5 1 © gabe. 
Ser ns ya 5 — Rem, 31. März. Der „Monteur de Rome“? — Die kronprinzliche Familie und die | Auf die von der fran zöſiſchen Preſſe verlangte 
„ e es 30 er = erklärt die m Temps“, daß dem Bapfte | fremden Fürſtlichkeiten fuhren nach dem Charlotten- Abberufung des deutſchen Militär bevollmächtigten 
1882 62502 15 755 25778 79 748 von Berlin und Wien Mittheilungen betreſſs der | burger Stadtſchloß, um dem Erbprinzen von könnte nur mit gleichzeitiger Abberufung des deutſchen 
1883 80 758 12 133 41 822 82 824 römiſchen Frage kupegangen feien, für unbegründet.] Meiningen zu deſſen Geburtstage einen Gratu- Botſchafters geantwortet werden. Die „Poſt“ zählt 
1884 36 193 6236 18 527 37 265 — Der „Tribuna“ zufolge hatten Cairolf, lationsbeſuch zu machen. Der Großherzog, der Erb- eine lange Reihe anderer Fälle auf, wo die höheren 
1885 14080 420 12820 224 706 Zanardelli and Crispt heute eine lange Conferenz | großherzog und die Prinzeſſin Freue von Heſſen franzöſiſchen Offiziere auf Spionen Dienſt in Deutſch⸗ 


1288 en 5 traten Abends, von dem Prinzen Heinrich begleitet, land in flagranti ertappt und aus Rückſichten der 
vom Bahnhof Charlottenburg die Rückreiſe na Verſöhnlichkeit freigelaſſen wurden. Sie ſchließt, 
Darmſtadt au. das Spionenweſen, welches in der franzöſiſchen 


— Gegenüber dem Palais des Reichskanzlers | Phantafie auf franzöſiſchem Boden von Deutſchland 


198 18 493 58 080 und beſchloſſen, die Verhandlungen fortzuſetzen, im 
Faſt bei allen Getreidearten iſt darnach der vor] Einvernehmen mit ihren anderen bier anweſenden 
ſechs Jahren noch recht anſehnliche Export unaufe Collegen vorzugehen und jedenfalls eine einträchtige, 
haltſam zur Unbedeutendheit herabgeſunken. Die | compacte Linke aufrecht zu erhalten. (W. T 


Ede figen und Rath geben! — Kraft zur Aus-] Concursmaſſe, deren Verwaltung von dem Syſtem Die Dämmerung begann hereinzubrechen. Er Er zitterte und ſchauerte. Er that einen raſchen 
führung habe ich. mit den „Scheinen, welche gerade fo gut wären | wanderte planlos bin und her zwiſchen den Wirth⸗ Zug aus der Flaſche. Kinder! Vater k. 
Der Greis that mit einem Seufzer feine Aner- | wie comptant“, nichts willen wollten. ſchaftsgebäuden. Es war die Zeit des Vesperbrodes; „Alette und meine ſchönen An Sch ater kann 
kennung kund: „Ja wohl, Antonie, ob Du Kräfte Nachdem die Mühle in letzter Zeit ihre] doch die Tiſchglocke ſchwieg. Alle Arbeit war ein: nun nichts mehr für Euch thun! Hi 11 = 
haſt; ich habe es empfunden.“ Schaufeln im Dienſte „höherer merkantiler Auf, geſtellt; es herrſchte Stille auf dem ganzen Gute ſtickte feine Stimme. — „Und we Erb ft es 
Und ich kann etwas unternehmen, Grüner! | gaben“ gedreht und ſich fozuſagen beinahe zu einer wie nie zuvor. am beſten ſo. Bin ich todt, wird alles Erbarmen 
Es fiel mir jo die alte Kalkbrennerei ein, die Du ühlenbank emporgeſchnellt hatte, ging das Werk Die Waſſertropfen, welche die Sonne am Tage | mit ihr haben. — fi 
aufgabit. nun wieder mit dem alten nüchternen Saufen und | aus dem Schnee geſchmolzen, begannen an den „Wenn man nur ſo ein ſchädlich Thier ift; 
„Die Kalkbrennerei?“ Er warf einen betrübten | Knarren der Räder. Zweigen und Dachrinnen wieder zu frieren. wenn man nicht weiß, was man im Leben noch 
Blick auf feine Beinfutterale. „Das iſt ein gar be⸗ Henrick hatte eine Anſtellung angenommen und] Drinnen bei Alette und den Kindern wurde] betzinnen ſoll, muß man das Recht haben, abzu⸗ 
ſchwerliches Geſchäft. Ich könnte mich gerade fo gut | Marianne war ſchon einige Zeit, bevor es zum Licht angezündet. ſchließen.“ 
gleich ſelbſt in den Kalk hineinwerfen.“ Concurſe gekommen, nach Gullwiek überſtedt. Er blieb ſtehen und ſchaute hinein. Alette ſaß Es wühlte ein ſchwerer Kampf in feinem 
„Ich will nur wiſſen, ob Du glaubſt, daß ſie Das Hauptgebäude des Mühlenbauſes mit | bei der Lampe und nähte. Innern. Wieder trank er und ſtand fill und ſtarrte 
ſich lohnen würde, Grüner!“ ſeinem Nothdache war nun bald wiederum einen Es ſchnitt ihm ins Herz, zu ſehen, wie ſie da bas in den Teich. auf dem kalte Eisſchollen ſich 
Ja gewiß, — ja gewiß; aber es fehlt nur | vollen Winter dem Schneewetter ausgeſetzt und der flickte und beſſerte und die ſcadhaften Kinderkleid⸗ eg Wie Angſtſchweiß des Todes trat es ihm 
jemand, der die Kraft dazu hat.“ Wind fegte die Gänge und pfiff durch die alten chen brauchbar zu machen ſuͤchte. Sie hatte die | auf die Stirn. 


Arm, Alterchen! Wir fangen die Sache im Kleinen In dem einen Seitenflügel ließ ſich im letzten 5 . „So fit es denn vorbei mit dem Lord!“ lachte 
an. Und ich will doch ſehen, ob es mir nicht ge» | Theile des Winters an ie bees sten ae neigten ſich Tchläfeig über ihre Schrbücher; er hohl; „er muß zu den Karauſchen hinab!“ 


lingt, fie emporzuarbeiten. — Ich denke auch an bemerken. Johnnh hatte hier in dieſen Räumen Er ſtand zaudernd und holte einige Male tief Athem. 
— e Das alte Fräulein Elgers betrich feineh verfallenen väterlichen Haufes Unterkunft in Mau aber be . . 5 de gen 7 ate c leer und, e au di 
doch noch wieder füllen. ee 111800 Hauptthor war geſchloſſen. Der durch Anil leer Gain, 9 e ai d 985 111 ia abe ln e ch da 
„Im, ja, — i 0 12 3 nicht eine ar⸗ 
ch 0 ich zweifle nicht daran Geſchlechter hindurch angeſammelte Hausrath, dieſer Erde, die ibm noch vertraute! Dae de . der Concurs abgeichloflen: ob 


Zweifel an. Aber, wenn Du das Haupt biſt, — | Art Bedürfnißgegen ande, fand ſich in Fülle drinnen | Ein Schatten lag über alle Geſichter der Familie es ſich nicht doch verlohnte, dem Kommenden ins 
und das biſt Du doch, — und Dich mi den Büchern binter den verſiegelten Thüren 15 remden ge» gebreitet, und dieſer ging von ibm aus. „Unter] Auge zu ſchauen!“ 


potte nur, Grüner, ich ſehe Dir Deinen Betten, wärmende Teppiche, wat und aller 
befaſſen und mich unterweiſen willſt, wie ich mich] höriger Beſitz, der nicht benutzt werden durfte und ][ meiner Unehre, meiner Schande haben fie zu leiden! Plöglich ſchleuderte er die Flaſche weit von ſich 


beim Verkauf anſtellen muß, — fo will ich prächtige | nur des Tages im Mär e Beſſer, weit beſſer, fie mit einem Male davon zu | in das Waſſer. 1 

ſte Seife produciren und be Lale kn Du geſammte fahrende Habe : e e befreien!“ ſtieß er dumpf hervor. Ja, liege da und verſinke!“ ſchallte es höhniſch. 

ſollſt in aller Ruhe drinnen in Deinem Comptoir] kommen ſollte. Er machte einen heftigen Gang in den Garten Er ſtürmte mit flüchtigen Schritten von dannen 

ra und es nicht um ein Jota unbequemer haben Johnny war wieder den ganzen Nachmittag | hinab, kam aber wieder zurück und ſtahl ſich leiſe] und kam leichenblaß in die Stube. 

als ſonſt, Alterchen!“ draußen geweſen auf einer feiner einſamen Wande⸗ in die Küche, wo der Cognac, wie er wußte, im Einen Augenblick blieb er regungslos an der 
Der Alte nickte langſam mit dem Kopfe und rungen in Richtungen, wo er am wenigſten aus⸗ Schranke aufbewahrt war, und mit angehaltenem | Thür und betrachtete den kleinen Kreis ſeiner 

klappte ſie auf die Hand. „Ja, ja, mein gutes | geſezt war, jemandem zu begegnen. Es gab Aihem blieb er einen Augenblick ſtehen, da er aus | Familie. 

Tounchen!“ — o viele kleine Leute, die Geld von ihm zu fordern | Unachtſamkeit ein Meſſer oder eine Gabel von dem „Es werden wieder beſſere Zeiten für uns 
„Sie iſt wahrhaftig im Stande und ſetzt es durch“, hatten. Geſchirrgeſtell herabgeriſſen, und eilte dann mit kommen, Du ſollſt ſehen, Alette, ſobald ich mich nur 

ſagte er nachdenklich, als ſie ſich entfernt hatte. „Ich Das Klappern der Mühle, das Brauſen des Herbaſter Haft hinaus und über die gefrorenen] einmal freier regen kann.“ Er umfaßte fie beitig 

glaube fait, ich war für fie bisher Kalkbrennerei | von den Schneewaſſern des Frühjahrs ange-] Wege im Garten dahin. „Oh, wenn Du nur den Muth nicht ſinken 

und Seifenſiederei zugleich.“ ſchwollenen Fluſſes tönte überlaut und erfülle Beim Karauſchenteich bielt er inne. Die Flaſche laßt, Johnny!“ verſetzte fie. „Jetzt iſt ja bald der 
Ein förmlich ſinnverwirrender Umſturz batte in die Luft. wollte er austrinken und ſich in dieſer Weile Muth Sommer da; die Kinder haben es dann leichter und 

ben Anſchauungen des Andreas Plaz gegriffen an Johnny hatte daſſelbe fo manchen Frühling] machen, um — MELDE, 

dem harten Tage, an dem die Verſtegelung oben | vernommen; es hatte ihm ſtets das Her mit] Es fiel ihm in dieſem Augenblick ein, wie oft Er nabm in ſeiner freudigen Erregtheit das 

auf dem Mühlengut vorgenommen worden, und er frohen Hoffnungen geſchwellt; wie anders date Sal. er drüben an der Mauer Flaſchen zerſchellt und Kleinſte aus dem Bettchen auf und marſchirte, 

daſtand — gleich dem Herrenhauſe des Foßhofes Er irrte umher mit einem ſchneidenden Be 1 Scherben in den Teich geſchleudert hatte; nun] während ſich die übrigen Kinder an ſeinen Leib 

— mit abgethaner Kappe. wußtſeln der harten Wirklichkeit, des vollen Con⸗ 9 ſelbſt ſolch' einer zerſchellten Flaſche, die da hingen, unter Lärm und Jubel im Zimmer umber. 


Er führte nun die Mühle für Rechnung der traſtes von jetzt und ehemals. bi ab follte. (Schluß folgt.) 


. 


St. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt Früh’ s Uhr heil. 
7 mit polniſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. 
v. Mieczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigs⸗Kirche in Nenfahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Predigtvorleſung. 

Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% und 
Nachm. 4½ Uhr Prediger Penski. — Montag und 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 10 Uhr der 
Haupt⸗Gottesdienſt, des Nachm. 4 Uhr die Predigt 
und des Abends 6 Uhr Coangeliſten⸗Vortrag. — Zw 
tritt für Jedermann. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am Dienſtag, den 5. April 1887, Nachm. 4 Uhr. 
Tagesordnung. 

Erſte Leſung von Etats pro 1887/88 a. des Armen⸗ 
fonds, — b. des Kämmereifonds. — c. des Handels⸗ 
fonds. — Verkauf a. einer Landparzelle, — b einer 
Forſtparzelle. — Bewilligung von Beihilfen für Beſeiti⸗ 
gung von Vorbauten 

Danzig, den 1. April 1887. 

Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Berſammlung. 
Steffens. 


ius Werk geſetzt wird, wird auf dentſchem Boden 
durch Franzoſen verwirklicht. 

Straßburg, 1. April. Die „Straßb. Poſt“ 
berichtet: Der Leiter der Finanzabtheilung im 
Miniſterium für Esſaß⸗Lothriugen, Uuterſtaats 
fecretär Dr. v. Mayr, der in der letzteren 
Zeit dienſtlich in Berlin weilte, ſoll beur⸗ 
laubt ſein. Dieſe Thatſache iſt in dieſem Augen ⸗ 
blicke nicht unbefremdlich, und es kaun nicht fehlen, 
daß daraus weitere Schlüſſe in dem bekannten Sinne 
gezogen werden. 

Metz, 1. April. Der Reichstagsabgeordnete 
Antoine iſt durch einen Erlaß des Statthalters 
aus Elſaß Lothringen ausgewieſen worden. Der- 
ſelbe verließ Nachts Metz und begab ſich nach Paris. 

Wien, 1. April. ittheilungen aus Travnik 
(in Mähren) zufolge fand geſtern Nacht ein 
15 Sekunden dauerndes ſchwaches Erdbeben ohne 
jedes ſtärkere Geräuſch ſtatt. 

Kopenhagen, 1. April. Ritzaus Burean meldet: 
Nach authentiſchen Informationen hat kein Attentat 
auf den Zaren, noch überhaupt etwas ftattgefunden, 
was das Gerücht hätte veranlaſſen können. Das 
Königshaus erhielt im Gegentheil nur gute Nach⸗ 
richten aus Gatſchina. 3 

Ro m, 1. April. Die „Agenzia Stefani“ meldet 
aus Maſſaua vom 31. Mürz: Unſere Baſchi⸗ 


hne weiteres reſpectirte, hatte ſeinen Grund 
un, daß ich überzeugt war, Herr G. hatte 
Ladung nicht gekauft, ſondern nur einen Vorſchuß 
rauf geleiftet und war daber ebenſo gut Gläubiger 
Bar tenberg wie ich. Da kein notarieller Lombardact 
chloſſen war, ſo hatte ich keinen Grund, von meiner 
Anſicht abzuſtehen 8 
Daß 7 Gieldinski die für meinen Wechſel an 
Ach gezahlten 500 Rubel fo ſehr ärgern, nimmt mich 
Wunder, denn Herr G ſagte mir, als wir das Comtoir 
ges Herrn Flatau verließen: „Glauben Sie denn, ich 
bezahle die 500 Rudel aus meiner Taſche?“ 
Herr Gieldzinski kann dies ebenſo wenig beſtreiten, 
wie auch deine humoriſtiſche Bemerkung: „Hätten Sie 
den Arreftichlag gen Nacht nicht ausgeführt, fo hätte 
ich mir gut 8 Fäuſtchen gelacht!“ g 
Ich babe mich nur auf dem ſtreng geſetzlichen Fuße 
an: daß ich mich eines errungenen Vortheils nicht 
egeben wollte, iſt ſelbſtverſtändlich. Außer mir waren 
anch andere Gläubiger vorhanden, welche ebenfalls 
treſte auswirken wollten. . 
Die Epiſore an der Börſe in Watſchau gehört in 
95 Reich der Fabel; ich babe üder meine Plocker 
eiſe nur mit meinem Bankier geſprochen, welcher 
won wußte, und ich habe keinen Grund, anzunehmen, 


Kibitzeiern haben ſich den „Getreuen“, einer Geſellſchaft“ 
aus vierzig bis fünfzig Perſonen in Jever, verhindlich | di 
gemacht, nicht ein einziges Ei anderweitig zu verkaufen, 
ebe nicht die 101 Stück für den Reichskanzler beiſammen 
find. Dieſe werden dann in Watte gelegt, fein fäuberlich 
in eine Bor gepackt, um, von einem poetiſchen Gruß 
in plattdeut x Sprache begleitet, ihren Weg nach Berlin 
anzutreten. Dort finden beide, Gruß und Sendung, in 
dem Palais des Reichskanzlers einen willigen, dankbaren 
Empfänger. N 

sie ein Kapitel aus einem Roman] klingt eine 
Geſchichte, die von einem Berliner Reporter als „that⸗ 
ſächlicher Vorgang“ colportirt wird: Zu den jungen 
Mädchen, welche am jüngſten Montag in einer hieſigen 
Kirche confirmirt worden. find, gehörte die 16 jährige 
Tochter einer Beamtenwilkwe in der Wöſtraße. ein 
ſchlankes, . Mädchen, das mit feinen ſeelenvoll 
blickenden Augen, dem in zwei ſtarken Flechten herunter⸗ 
hängenden prächtigen Haar, wie überhaupt durch die 
Hoheit der Erſcheinung auf jeden, der es fah, einen 
tiefen Eindruck machte. Als die holde Confirmandin, 
nach Beendigung der kirchlichen Feier, das Gottesba g 


bozuks 7. März einen Kampf mit einer | verlaſſen hakte und im Begriff war, mt ihrer Mitter derſelbe mir Worte in den Mund lege, welche ich 

Bande 5 Bine Mann 3 haben . barrenden Bag 91 beiteinen, ni g n habe. & RR a Börien-Depeihen der Danziger Zeitung, 
i nem f etzes ko en von 

ſoll. Am 28. März wurde eine Compagnie unſerer diftinguirt außfebenden Be reg Tiefer beftiep as das mir errn Gieldzinskt zugeſagte (Special⸗Telegramme.) 


ne e e ben Ban 4. W., 1. April. (Mbendbörfe) Ocfier. 


Tirailleure bei einer Excurſion von Arkiko gegen ſofort eine Droſchle und H ; or 

g gab dem Kutſcher den Auftrag, 8 flott änzers überlaſſen, leider b 8 
Ghedam von einer Bande Debebs mit Gewehr⸗ dem ſich mit den beiden Damen entfernenden Wagen . Beten Derans. Daß ein geiichllihe Eins Creditactien 224%. Franzoſen 188,00. Lombarden 67,00. 
ſchüſſen empfangen. Letztere zog ſich nach kurzem nachzueilen. Am nächſten Tage erſchien ein Diener in] ſchreiten zur Wahrung einer Seldforderung eine Ber Ungar. 4 Goldreute 81,00. Ruſſen von 1880 fehlt. 


Kampfe auf eine Auhöhe bei Ghedam zurück. Ihr 
Verlust ſoll 4 Todte und 20 Verwundete betragen. 
Die Italiener verloren 1 Todten und 3 Leichtver⸗ 
wundete. 

Petersburg, 1. April. Ein heute veröffent⸗ 
lichtes Geſetz geſtattet der Iwangorod⸗Dombrowoer 
Bahugeſellſchaft, zwecks des Baues von Zweigbahnen 
nach der öſterreichiſchen und preußiſchen Grenze, den 
Dombrowoer Kohlengruben ſowie zur Durch⸗ 
führung des von dem Militär Reſſort gefor- 
derten Bahnansbanes neue Obligationen im 
Nominalwerthe von 1 518 125 Metallrubel aus zu · 
geben, wofür eine 4½ procentige Regierungsgarantie 
zugeſichert wird. Zeit und Bedingungen der Emiſſion 
beſtimmt der Finanzminiſter. 


Danzig, 2. April. 

* Bon der Weichſel.] In dem oberen Strom: 
gebiet iſt iegt der Waſſerſtand in langſamem Fallen 
begriffen. Dagegen beginnt jetzt in den unteren 
Stromarmen ſich das Herannahen des Hochwaſſers 


digung ſei, iſt mir neu! Einer anderen Beleidigung 
bin ich mir nicht bewußt, und es würde auch wohl 
errn G. ſchwer fallen, mich von derſelben zu 
überzeugen; Beweis die Harmonie, in welcher 
wir unfere Reiſe von Kutno nach Warſchau 
emeinſchaftlich fortſetzten. Ich konnte mit größter 
uhe mich dem Gefühle hingeben, Herrn G. keinen 
— 10 3 zu haben, da er mir dies ja ſelbſt er⸗ 
atte 


Sobald ich Danzig beſuche, werde ich Herrn 
Gieldsinski perſönlich davon in Kenntniß ſetzen und 
mich jedem Ehrengericht, wenn Herr G. es wünſcht, 
ellen, — r eine e A cla ge 
„„wenn er fie beansprucht, nicht abſchlagen; a 
au, da von einem Ehrenhandel jedes Geldgeſchaft 


eleganter Livre bei der Wittwe, und am Nachmittag 
machte der Herr, ein Mitglied der Berliner Ab iſtokratie, 
feine Aufwartung So viel einige Nachbarinnen, welche 
unterrichtet ſein wollen, erzählen, dürfte in kurzem die 
Verlobung eines der ſchönſten Paare ſtottſinden. (B Tabl.) 
Ein unerwarteter Tadel] In Wien erregt das 
Gemälde Suchorowskis „der Wonnetraum“ Auſſehen. 
Dieſer Freund des Nackten erzählte kürzlich in einem 
Wiener Künſtlerkreiſe folgendes charakter iſtiſche Erlebniß. 
r hatte in Paris eine „Nana“ ausgeſtellt, von welcher 
er glaubte, daß fie die Hauptfigur des gleiänamigen 
Romanes von Zola zufriedenſtellend verſtonliche. Es 
war ein ſchönes Weib, bingeſtregt auf ein Tigerfell, und 
mit jenem Ausdruck, den der Romancier feiner Heldin 
mit furchtbarer Deutlichkeit gegeben. Der Maler lud 
den Dichter perſönlich ein, das Porträt feines Phantaſie⸗ 
werkes zu beſichtigen. Zola felgte der Einladung und 
546 den gewaltigen Kopf zur Seite neigend, lange 
das. Bild. Endlich fragte ibn der Maler: „Alſo, 
Meiſter, wie gefällt Fhnen meine Nana?“ — „Ganz 
gut“, erwiderte der Autor der „Nana“ und, Germinals“, 
„vorzüglich gemalt, aber ... aber — zu realiſtiſch.“ 
Wien, 30. März. [Selditmord zweier Knaben.] 


Tendenz: ſchwach. 

Wien, 1. April. Fehlt. 

Paris, 1. April. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 85,55 3% Rente 81,35. 4% Ungar. Goldrente 
81,75. Franzoſen 475,00. Lombarden 192,50. Türken 
13,52. Aegypter 382,00. Tendenz: feſt. — Rohzucker 
880 loco 27,70. Weißer Zucker r April 32,30, Ir 
Mai 32,60, Yr Mai⸗Auguſt 32,80. — Teudenz: behpt. 

vondon, 1. April. (Schlußcourſe.) Conſols 102, 
4% preuß. Conſols 104. 5% Auflen de 1871 92%. 5% 
Ruſſen de 1873 93%. Türken 13% 4 Unga iſche 
Goldrente 80½. Aegypter 75%. Platzdiscont 1% 7. 
Tendenz: abgeſchwächt. Havannazucker Nr. 12 13%, 
Rübenrohzucker 11%. Tendenz: feſt Käufer. 

Petersburg, 1. April. Wechſel auf London 
3 M. 21732. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. 

Liverpool, 31. März. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Sp und Export 


aus, denn dies hat damit nichts zu thun. b 

Herr Gieldzinski iſt u in der Lage, die Wahrheit 
der von mir geſchilderten Thatſachen zu beftreiten — 
ich erwarte aber von deſſen Gerechtigkeitsgefühl, daß er 
meine Replik ebenfalls ſeinen Freunden zuſendet, welche 
er mit Zuſendung ſeiner ſchriftſtelleriſchen Production 
vom 23. März beglückt hat. Ich betrachte den Gegen⸗ 
ſtand als erſchöpft und der weiteren Fortſetzung nicht 


In einem Weingarten nächſt Maria⸗Enzers dorf bei | mehr nötbig. h i il: 7 i Juni 
JJJJJJJJJJVJJJJJJVVVVUàVUUEUCCTC(C0 TCC 
. . . jäbrigen Knaben Fran und Franz Helmle, ein | — . 5 g 11 i t o., September 

burg 3,48 Meter. An beiden Stellen war der | Schniftſetzerlebrling, durch Revolverichülfe getöhter 8 Standesamt. Anguft 5 Cee de, d jer⸗Dezem 
Waſſerſtand in weiterem Steigen. Geiſt würde ſchon feit Dienftag von per Eher Ders ER Vom 1. April. in 2 „ CC 
* [Zu den Ausweiſungen.] In der vorgeſtrigen | mißt; man fand bei ihm einen Zettel mit folgenden Geburten: Arbeiter Franz Rompezyk, T — Land⸗ ‘ Neivuort, 31. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


meſſer Paul Mater, T. — Former Joſef Kuſch. T. — 
Uhrmacher Wilhelm Schönherr, S. — Arbeiter Johann 

e, S. — Uhrmacher Waldemar Gepp, S. — 
Schuhſte 2 Franz Marszewski, T. — Künftler William 
Kendal it 5 ae Pa ei ne rn = 
alergebilfe Hermann Baxtſch, T. — Arbeiter Johann 
in, ©. — Arb. Carl Roski, T. — Arbeiter Auguft 


2 ulaebote: Siumeraeielle Johann Ferdinand 
nd Martbe Magdalena Radtke. — Schmiedegeſ. 
uguſt Rudolf Nordwig und Emma Auguſte Borſe. — 
Spermwalter Ernſt Julius Jörgenz und Ww. Thereſia 
bertine Kummer, geb. Krauſe. — Seefahrer Franz 


orten: „Liebe Eltern! Verzeiht mir meine Fehler und 
meine Sünden, ich kann nicht anders, ich muß ſterben.“ 
In einem Zettel, den Helmle zurückließ, beißt es: „Ich 
babe mich erſchoſſen und der Stanz auch, weil ich ihn 
verführt babe“ 

In Paris iſt ein neues Panorama eröffnet worden, 
deſſen koloſſales Rundbild die Schlacht bei Graselotte 
aufweiſt. Die Darſtellung rührt zum Theil noch von 
dem berühmten Schlachtenmaler Alphonſe de Neunille 
ber, der leider ſo früh verſtorben iſt. Den größten Theil 
des Bildes hat Detoille gemalt. Das Panorama fol 
eine wahrhaft ergreifende Illuſion hervorbringen. 

London, 28. März. [Erinnerung an eine Cause 


auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Fiber 4.87 ½, Wechſel auf Paris 5,21%, 47 fund. 
Anleihe von 1877 129%, Ekie⸗Bahn⸗Actien 34, News 
gorker Centralh.⸗Actien 112%, Chicago Nortb⸗Weſtern⸗ 
Actien 20%, Lake⸗Shore⸗Ackien 957%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 39½. Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 60, 
Louisville u. Naſppille⸗Actien 66%, Union⸗Pacific⸗Actien 
61¼, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading 
u. Philadelphia⸗Aclien 39½, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
335%, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 62%, Illinois⸗ 
Eentralbahn = Actien 129%, Erie⸗Second⸗Bonds 100%. 


e Arbeiter Mor Algunder Neumann | 
uriette Lafee Sinner — Ude 0 


Golluber Ausweiſungsfall vom 16. März d. J. ſich celebre] Ein felıfa : 5 PEN g Berlin, den 1. April. 
i > b mes Nachſpiel zu dem de Tourpille⸗ Guſtav Grönke und Anna Emilie Eliſe Weil.— 91. rs v. 31. 
unter unſeren Lokalnachrichten befand. Um den Prozeſſe beſchäftigte geſtern den diente Gerichtshof für Carl Auguſt Redpig in Kladau und Anna | Weisen,gelb 42 Aal 80,90 30,00 
praßgeſezlichen Beſtimmungen über Aufnahme von | Manderjahrige. Ein Kind aus erfter Ehe des vor Boroſchewski daſelbſt. 8 April-Mei 166, 70 165,700 Lombarden | 141,00, 139,50 
ſachlichen Berichtigungen auch im engſten Sinne] mehreren Jahren in Oeſterxeich verurtbeilten de Tourpille hen: i ar Alexander Neumann lun 167,00 166,00 50 389.55 
gegen 7 e N 477 — 


5 zu werben, Toieseikalen jetz bayer an diejer | batte von 115 f . N re 1 si ! n g te Charter er Dise-O 184.20 193.00 
elle aß na er ic mogen geerbt. is zum Jahre atte ſich dieſer ene as ert Hoffwann un uguſte rlotte -Mai 122,200 21,70 ise.-Jomm. 5 2 
4 vorgeſtern publicirten Er Knabe in einer Schule zu Clapham befunden, dann Hen ski. — e Friedrich Wilhelm ice 123,00] 122,50] Deutsche BR 159,80 158,20 


Laurshütte ı 74,50 73,10 
Oestr. Noten | 159,50 159,45 
April-Mai | 20,70] 20,80] Russ. Noten | 180,00 179,20 
Rüböl Warsch. kurz 179,75 179,10 
April-Mai 43.30 43,600 London kur- — | 20,34 
Sept.-Okt. 44.40] 43,90 London lan — 20,26 
Russische 5, 


nahm ibn fein Vormund aus der Schule, und im | 9 d Helene Martha Bornowski. — Arbeiter Franz 

Jahre 1835 Be es, der Junge fei in Neapel ertrunken. rei nd Joſefine Marie Muza. — Bäckergeſelle 

Bor einiger Zeit richtete der Vormund ein Geſuch an Stanislawski und Agathe Clara (Auguſte) 

die Behörde um die Uebertragung des Vermögens des a Papenfuß. 
angeblich Verſtorbenen an ſeine Schweſter. Allein aus Todesfälle: Arb. Friedr. Wilh. Liedtke, 64 

„D. Tiſchlermeiſters Emil Olinsli. 3 J. — T d. 

Eu brich Giovanni Paganini, 7 M. —. Arb. 


Patroleum pr. 
200 & 


v rihiedenen Umfländen ſchöpfte der Richter Verdacht, $ d. 


daß der Knabe ſelbſt noch lebe; ſchließlich wurde dies 


Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, cin denn auch zugeſtanden. Als Erklärung gaben die Ver⸗ Carl Friedrich Klein, 33 J — Schloſſer Grorg Gebike, a 5 SW. B. g. 4. 38,10 57,90 
ıbeiter m gen Beamtenbeleidigung, I Arbeiter wegen | treter des. Bormundes an, daß der Name des jungen [36 J. — AR Arb. 9 le 18 der Aug Ben 23 2. a Ar 2 . 
Einſchleichens, 2 Arbeuer wegen groben Unfugs, 27 Ob- de Tourpille verändert wurde. damit er nicht an das — T. d Schmiedegeſ Johann Koliwehr, 4 J — T. d 4% Öonsols 106,00 105,70 bank 139.70 139,50 


D. Oelmüble 110,50 110,50 


Verbrechen feines Vaters erinnere, und die Vermögens⸗ ph 
P:andbr. es 96,60] do. Priorit, | 107,50 107,50 


Arb. Hermann Kowsti, 11 Tage. — Arb. Albert Lechner, 


Uebertragung ſei ohne böle Abſicht angeſucht worden. | 46 J. — Unehel: 1 S. 


1 lengliſchlederner weißer Rock, 1 brauner Winter Die ganze Angelegenheit ſieht ziemlich verdächtig aus. — = ie —  |Mlawka St-P. 103.00 101.50 
Ueberzieher. — Gefunden: 1 Theekeſſel, abzuholen von E ie N - Am Palmſonntag, den 3. April 1887, Nane 70 93 90 93,40 * St-A. 42,60 41,25 
der Polizei Direction hierſelbſt. — Verloren: ein ha b⸗ Zuſchriften au die edaetion. predigen in nachbenannten Kirchen: ug. 47 Gldr 81,50 80 80 Ostpr. Südb. N 

ſeidener Regenſchirm, abzugeben bei L. Löwenſtein, In der Nr. 16372 der „Danziger Zeitung“ ver⸗ H ine nl 55.80 55 30 tamm-A. 62,25 62 50 


1884er Russen 94,75. Danziger Stadt-Anleihe 102,50. 


öffentlichte Herr L. Gield inski in Danzig eine Zuſchrift 
Fondsbörse: fest. 


an die Redaction, in welcher er ſeine Odyſſee nach Plock 
ſchildert. Hätte Herr Geldziuski ſich ſtreng an die 
Thatſachen gehalten, ſo hätte ich heute nicht nöthig, in 
dieſer Angelegenheit zur Feder zu greifen, aber Hr. G., 
bingeriffen von feiner poetiſchen Ader, war in feiner 
Darſtellung der Sache, wie dies den Poeten faſt immer 


te Sonnabend 1 Uhr und Palmſonntag 9½ Uhr. 

mftag, Vormittags 10 Uhr, Ordination durch 

General⸗Superintendenten Dr. Taube. 

St . Vormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. 

N mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
Sonntag, Morgens 9 Uhr. 


St, Marien. 8 Uhr Archidiakoaus Bertling. 10 Uhr 
en: Nable 5 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 


) Abschlag 20,65. 
Nohzucker. 


Die Abgangs Prüfung beſtanden zu Michaelis 4, Oſtern geht, etwas unklar. t. arinen. Vorm. 9% Uhr VPaſtor Oſtermever. Danzig, 1. April. (Pribatbericht von Otto Gerike.) 
5 Schüler. An der Anſtalt unterrichten in 9 Klaſſen Fürſtenberg ſchuldete mir für im Herb 0 mi ; g idiakonus Blech. Beichte denz: feſt. Heutiger Werih für Baſis 880 N. iſt 
außer dem Director 13 Lehrer. Der Director macht] deſſen Wagren gemachte Zollauslagen e Wimtgas ? Uhr Archidiako a 8 ei 110 Hud Sack Me 50 Kilo ab Trauſitlager 


Morgens 9 Uhr 
t. 


von 2000 Rubel in 2 Solowechſeln a 1000 Rudel. — Der Neufabrwaſſer 


am 10. März fällige Wechſel ging in Pro: 

wurde mir von meinem Bankier die greift und 18 
macht, daß zwei von Fürſtenberg mit Getreide beladene 
Kähne unterzalb Plock im Winterſtande ſtehen und durch 
verſchiedene Gläubiger des F. mit Arreſt belegt waren 
Ich ertheilte ſofort Ordre, den proteſtirten Wechſel einem 
Advocaten zu a N und auf die Käbne Arreſt zu 
legen. Am 15. März, Zuittogs um 1 Uhr, kam ich 
i er na ock und ja 
zu meinem Befremden, daß ſeitens mans 


bekannt, daß fortan das Schulgeld jährlich für den 
Schüler 100 M beträgt und daß auch die Freiſtelle für 
den dritten Bruder in Wegfall kommt. x 
ir Marienburg, 1. April Geſtern Nachmittag fand 
im deut chen Haufe die jäbrlihe Hauptverſammlung der 
Actionäre der Marieuburger Ziegelei⸗ und Thun: 
waaren⸗Fabrit ftatt, in welcher der Verwaltungsbericht 
über das ver floſſene Geſchäftsjahr 1886 erſtattet wurde. 
Trot dem auf allen Gebieten des Erwerbslebens ſich 
geltend machenden Niedergange iſt für die Fabrik das 
abgelaufene Jahr doch nicht als ein ganz ungünſtiges 
u bezeichnen, da eine Dividende von 5% zur Vertheis 
— gelangen kann. Hat zwar durch die große Con⸗ 
currenz eine Preisherabminderung des Fabrikats ſtatt⸗ 
finden müflen, jo wird daſſelbe doch wegen ſeiner vor⸗ 
üglichen Güte allen anderen vorgezogen. 
eo, 9 4 1, April., eute früh 8½ Uhr 
paſſirten vier auf der Schichau ſchen Werft in Elbing 
erbaute ruſſiſche Paſſagterdampfer, die Nogat, ſtromauf⸗ 
wärts fahrend, hier durch, um ſich nach dem Schwarzen 
Meere, ihrem Stationsbeſtimmungsorte, zu begeben. — 
Ein betrübender Unfall bat fi vorvorgeſtern in Ma⸗ 
rienburg (Kreis Marienburg) ereignet. Die beiden 
1le und 12jäbrigen Knaben des Arbeiters 
Jagielski dortſelbſt hatten ſich von der nahen 
Tiege Kalmus wurzeln geholt und von denſelben 
egeſſen; darunter daben ſich aber, wie die ärztliche 
nter ſuchung herausgeſtellt hat, giftige Wurzeln (calla 
palustris) befunden, in Folge deſſen der älteſte Knabe 
an Pflanzenvergiftung bereits geſtorben iſt, während der 
jüngere noch krank darniederliegt. — Der Waſſerſtand 
der Nogat hat ſich von geſtern Mittag bis jetzt wieder 
um 1 Meter erhöht; der Pegel zeigt jetzt 3,38 Meter. 
— — . — 


Bermiichte Nachrichten 

Berlin, 1. April. Der faſt 73jährige Geheimrath 
Eruſt Curtius hat ſich vor kurzem einer Star⸗Operation 
unterziehen müſſen. Dieſelbe iſt von Prof. Schweigger 
mit gutem Gelingen ausgeführt worden, ſo daß Aus⸗ 
ſicht vorhanden iſt, daß der berühmte Gelehrte ſchon in 

der nächſten Woche die Klinik wird verlaſſen können. 
Berlin, 1 April. Unter den Spenden, die heute 
auf dem Geburtstagstiſch des Reichskanzlers einen 
Platz finden, werden auch diesmal die 101 ftibitzeier 
nicht fehlen, welche die „Getreuen von Jever“ als 
Gabe darzubringen pflegen. Es fol, wie dem „Berl 
Tagebl berichtet wird, beuer geglückt fein, die übliche 
Stückzahl rechtzeitig . Als hätte der 
Kibitz eine Ahnung von der hohen Miſſion, die er bis 
zum 1. April zu erfüllen berufen iſt, bricht er früh: 
eitig vom Süden auf und erſcheint zu Anfang des 
kärz zahlreicher als in anderen 1 Deutſchlands 
auf den fetten Marſchgründen des Jeverlandes. Hier, 


Schiffsliſte. 


rwaſſer, 1. April. Wind: O. 
r ur Martha u. Clara, Blanke, Antwerpen, 


Hol. Nichts in Sicht. 


Fremde. 3 

otel Engliſches Haus. Paulſen a. Leipzig, Angenieur. Schmidt 
n. N n 2 2 Steffens a. Mittel⸗Golmten, 1 
Schönemann a. Wittenberg britant. Ammon a. Köntasderg, mpeß 
a. Franfurt. Blenkenderg a. Dresden, Otto a Leipzig, Re Ic 4 Stettiu, 

Miller a. Offenbach, Meinide und Jacobſohn a Berlin. Kaufleute. 
Hotel de + Blänfner n. Gem. a. Danzig, Major. Stepphuhn 
4. Danzig, Doerftlientenent Roell n. Gem. a. Danzig, Oberſtlieutenant. 
v. Bergen, v d. Goltz und Dogeljang a. Nania Lieutenents. Schöttler 
Trimborn a. Marlendurg, Telegraphen⸗Inſp. 
Sachs n. Gem a. Konitz Poſtelrector. Bruns n. Gem. a. Hochſtrieß, 


t. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9½ Uhr 
8 ommerhalbjahr) Candidat Brandt. Communion. 
orbereitung zur Communion um 9 Ubr Morgens. 
Abends 5 Uhr Paſſionsandacht Prediger Hoffmann. 
St. Bartholomät. Vormittags 9% Uhr Conſiſtorialrath 
delke. Nachmittags 5 Uhr Paſſionsandacht derſelbe. 
e Beichte Morgens 9 Uu 
61, e Hacchte 2 Abr Motz 5 Superintendent Boie. 
Beichte r Morgens. 
St. © 15 Vorm. 97 Ubr Pfarrer Woth. Beichte 
mn * 3 


legen, da das Blodes Geri 
Abe 4 0 . et Gericht nur Arreſte gegen proteſtute 
„Ich ſtelle entſchieden in Abrede, daß Herr 
Gieldzinski von meinem Vorhaben nicht N 
war. Roch an demſelben Tage, als ich den Arreſt 
ausführte, wurde dies Herrn Gieldzinski mitgetheilt. 
di Welche Mittel angewendet wurden, um mir 
die Auswirkung des Arxeſtes zu erſchweren, und wer an 
da en Hinderniſſen betheiligt war, laſſe ich unenörtert, 
a ich keine Beweiſe dafür liefern kann und ich mich 
ſtreng an die Thatſachen halten will. 
9 am 16. März früh kam der Buchhalter des Herrn 
95 Flatau zu mir in's Hotel und erſuchte mich im 
amen des Herrn Flatau, ihn in feinem Comtoir zu 
beſuchen; Herr Gieldzinski ſei auch dort. Bei Hrn. Flatau 
haf ich auch Hrn. Gieldzinsti, der mir das von S. Landau 
an ihn cedirte Connoiſſement vorlegte und von mir ver⸗ 
langte, den Arreſt aufzuheben, worauf ich nicht eingehen 
wollte, bis nicht mein proteſtirter Wechſel bezahlt ſei. 
Infolge deſſen fanden zwiſchen den Herren Gieldzinski 
und Aſch Berathungen ſtait, während welcher ich das 
Comtoir verließ und im Salon des Herrn Flatau ver⸗ 
weilte Das Reſultat war, daß die 1000 Rubel zur Be: 
Pale, Becht Herrn Flakau übergeben wurden. 
err Gieldzinski bat daher nicht nur 500 Rubel be⸗ 
zahlt, ſondern unſerm gemeinfchaftlihen Schuldner 
ürftenberg auf das Getreide einen weiteren 
Vorſchuß von 500 Rubel zur Bezahlung des Wechſels 
eleiftet, wodurch allein eine Aufhebung des 
Arreſtes ermöglicht wurde. Von Herrn Gieldzinski habe 
ich überhaupt nichts verlangt, ſondern von Fürſtenberg 
In meinem Intereſſe lag es, die gerichtliche Eniſcheidung 
in Plock durchzuführen; wenn gu Gieldzinski dagegen 
einen Vorthe | darin ſah, in Plock die Entſcheidung 
nicht dem Gerichte zu überlaffen, fo hatte er doch fein 
und nicht mein Intereſſe im Auge. Auf eine Depo⸗ 


üer d. € nded, Schilling a Remſcheid, Moſendlatt, Röſener, Cohn, 
Poppe und Rosenberg a. lin, Kaufleute. 
otel 


tar. Bo e 
a En a Pierre Wo nn SEM 1 — Basses, Kroler «. Waldenburg, Loren d. Albing Rauflente 
Sanda r 1 — — — —H — — 

1 1 Vormittags 10 Uhr Sottes⸗ 

enſt Paſtor Kolbe. 

ennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 9% Uhr Taufhandlung 
Prediger Mannhardt. 

Himmelfabrts⸗Airche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
5 Markull. Kein Abendmahl. Donnerſtag, 

b 6 Uhr, Balfionsandadıt. 

99 e Pfarrer Stengel. Anfang 
9% Uhr te r. 8 
de 555 a N Militär⸗Gottesdienſt 

ihr Diviſionspfarrer Köhler. 
ndergottesdienſt der Sonmagsſchule. Spendhaus. 


Berautwortt . Redacteure: füt den politiſchen Theil 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Sermann, „- dad Feuilleton und altes ap 
b. Röder, — den lokalen und probinzillen, Handels, Marine- bell 

den übrigen redactionellen : U Klein, — für ben 

A. W. Rafemann. fämmtlich in Danzig 


F. SOENNECKEN’s 


BRIEF ORDNER 


D. Reichs-Patent 


Apparate: 3 6 12 20 30 60 
System S ken: Mk. 8.25 12.— 50 725.50 42. 175.5 
ee een MEIST REG: 101.— 165.— 2 u 
Dabei ist Soennecken's System viel praktischer als 
das amerikanische 
Eich. Regale zu 20 Ordnern Mk. 4.— 
Vollst. Preisl. kostenfrei. 8 
Jeder Versuch wird vollauf befriedigen 
Rückgabe gestattet. . 
Berlin F. Soennecken's Verlag, Bonn *Leipzig. 


Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt Annoncen ae 3 alte wolte = 
92 er elt be= 


lor Vicar Turulski. Nachmittags 3 Uhr Vesper⸗ ER prompt ae BE 
cht. 0 nd unter bekannt conlanten Bedingungen 
ſephs⸗ 7 Uhr Frühmeſſe, Vorm. 9% Uhr die Lentral⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. aube 

amt et Nahm. 3 Uhr Vesperandacht. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. he 1 K. 


ends Lelibr Pafſtons-⸗Predigt Prediger Pfeiffer. 


iche 8 Uhr. Hochamt mit 
i r 2½ Uhr Vesperandacht. 


Die Beerdigung des verſtorbenen 

Amtsgerichts ⸗Sekretair David 
findet am Sonntag den 3. d. M. nicht 
um 3 fordern um 3% Uhr ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der diesjährigen 2 
Grasungung auf den Dolfirungen | _ Activa. 
der Broſchkiſchen Straße ift Termin | 


886. 5 Passiva. 


— — 


A. Schuricht & Co. 


auf Mittwoch den 13. April 1887, i ö \ . 5 

Vormittags 11 7 Uhr, im Bureau Pänderei-Conto , ER VIERTE IL RES 64.198 % Aetien⸗Capital G K 1 300 000 — 93 Jopengasse 23 

der Hafen» Bauinfpection bierſelbſt] Reuländerei C ont , Dentihe Hypotheken⸗Bank Meiningen. 9929 schrägüber der Pfarrkirche. 

2 zu bende „rachtiuftige anne enie c 3378 | 1 e 88 80 11 Größte Neuheit 11 

ter durch eingeladen werden. Fabrikgebäude ) 2 35% eecial Reſerve⸗Contnrne ET a 2 

nz Di Bader ingen können vorher 5 Siber Te a | 4016 | — Duo, Conto , ni Ir 1 5 45 1 Victoria?! 

ingeſehen werden. e 1 F . 15 „a : inidenden:Conto 0 c BETEN * 3 en uf er Promennden- 
Neufabrı aſſer, den 29. März 1887. Hopothes Caldowe 1009/11 0% Vortrag zum Jahre 18830 7 253 [10 een — n 
Der Hafen⸗Bauinſpector. Fechlel ente 3192 Die Victoria⸗Handſchuhe machen 

E. Kummer P 5 durch ihre elegante Facon und 
2 er. Deutiche Hypotheken⸗Bank, Amortiſations⸗Conto 


Mariendurger Privat⸗Bauk 0 ſchöne . eine ſehr 


and. 


Taſſa⸗C onto 


Cautions⸗C onto El Bir Rennes; EA r! 
near RR Yale Pa Mr Für Herren: von feinft. Lamm⸗ 
onto pro Di verre — —— leder mit 1 Debel K 2,50. 5 
0 een 32 5 „Anna“, ' 437639 |35 
apitain John, ladet bis u 
heute Abend Gewinn- und Verlust- Cont 
Güter nach sämmtl, Weichsel- Debet. ver 31. December 1888. u ee 1 x 
a rl Wen [| Ban ——— et Et Becmber 1en8. TR ganggaffe Ur. 16 
Dirschau aufwärts. An e e e ee eee eee e 8254 Per Vortrag vom 80 e BR Ba = 87 im 
Zuwei i i „ Steſſen om an are,  R ERGE Ne 1398 71 8 i 18 „ % Te om ya drin ONE 
. Ae 82 3 — o e e 551 25 En Handſchuh⸗ 
mortiſations⸗ Conte 5¹ I 
Gebr Harder „ Special: Relerve:Conto - » : N NN 500 — f 
3 ; „ Amortiſations⸗Conto: f 2 1 Ausverkan 
N N ’ BERN Länderei⸗Conto ft . . 
2 Die ine A 2. 4 68 246,— 4 2048,— N 4-5kn. prima prima 
and 8 ; 3 2 de A 15 285,64 &. 461,64 f x 
Bee” Wohngebäude⸗Conto a 1 it 3 Lammleder We 
f A 58068. — 4 500. breiter 
zu Marienburg in Weſtpr. (latein⸗ e 3% de & 95 208,30 K 2856,30 ö * reinft 
los mit halbjährigen Klaſſenkurſen, ; Rue) N Seidenraupe, 
178 Abiturienten mit Freiwilligenrecht Maſchinen⸗ und Geräthe⸗Couto EM; pro Paar 1,75, 2 u. 2,25, die 
in 9 Jahren) beginnt das Sommer⸗ 10 % de A. 27 351,74 A. 2735,74 ſtets im Lad ugeſchäft 4 und 
ſemeſter 1887 am 18. April Neue Inventar⸗Conto in 0 4 osten, (6073 
Schüler nimmt auf und Auskunft 10 % de 4 17317,70 M 12170 10193 38 0 : f 
über die Anſtalt, Penſion ıc. ertbeilt Reſerveſond⸗Conto e 5 zum \ erkau . 
unentgeltlich jederzeit der Director | “ Meſervefond⸗ Co Er N 
1 1 5 2 de 4 18 688,2˖·ĩͤ 93415 
= 2 „ Tantieme⸗Conto el 
Staatlich concefionirte 5 15 3 de & 18 683,82 ] 2802 4 8 8 
Militärs . 5% de M 300 000. 15000 e e ee nee 
Vorbereitungs⸗Anſtalt „ Vortrag zum Jahre 1827 • ꝓœ— 253 | 9 Profil 55—65 mm fauft und er⸗ 
zu Bromberg. 79 887 986 x 39 887 96 bittet ‚Deren G. Monglowakt. 
Vorbereit. f. alle Milit.⸗Exam. n. f. N Dobihliu bei Kahthube, 8 


Prima. — Bewährte Lehrer der hie⸗ 
figen böheren Lebranſtalten. — Benfien 
— Bei der geringen Anzahl von 
Schülern beſondere Berückſichrigung 
eines jeden Einzelnen. — Halb- 

hr. Kursus f. das Einj.- 
Freiw.-Examen — Vorbereit f. 
Prima u. f. d Portepee⸗Fähnrichs⸗ 
Prüfung i. 8. kürzeſten Zeit. — Stets 
die beiten Reſullate — Anfang des 
Sommerkurſus am 13 April er. — 


Auf Wunſch Programm. 
Gelsler, Major 2 D, 


60 6) Danzigerſtraße 162. 


FEE 
Der Unterricht 


in meiner Privalſchule zur Ver- 
. bereltung für die NN 


Errlia 
höherer Lehranſtallen 


beginnt Montag, den 18. d. Mts. 
Die Schüler werden in drei auf⸗ 
ſteigenden Klaſſen unter Mitwirkung 
geeigneter Lehrkräfte ſyſtematiſch und 
gründlich unterrichtet. An den Nach⸗ 
mitiggen ſind Arbeitsſtunden unter 
Aufſicht und event. Nachhilfe feſt⸗ 
eſetzt, durch welche auch minder de⸗ 
ähigte oder zurückgebliebene Schüler 
nach Kräften gefördert werden. Zur 
Annahme neuer Schüler bin ich täg⸗ 
lich von 10—1 Uhr Vorm bereit. 


8. Zeitz, 


Hundegaſſe 48, 1 Treppe. 
CC 


Marienburg, den 31. März 1887. 


Der Aufsichtsrath. Der Vorstand. 
Bauer. D. Martens. 1 5 Julius Kohn. H. Weisse. | 
Die Dividende für das Jahr 1886 mit 5% oder Ah 15 für jede Actie kann vom 1. April e. ab gegen Einreichung des Divid endenſcheines 
Serie II. Nr. 5 entweder N 
bei der Gesellschafts-Kasse in Schloß Kalthof, oder f 
bei der Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg, 
bei Herrn Hermann Pape in Danzig, 
bei Herren Baum & Liepmann in Danzig 


Der Aufsichtsrath. 


#auer. D. Martens. 


Sichere und gute Bradstell. 
ee | elegenes, 7 
e 1 auf. 
Abftand 1000 4 Aetaplung 3000 K 
Agenten verbeten. Off unter 6076 in 
Dom. Snimin bei Löblau verkauft 
eine wenig brit gut erhaltene 


’ 
Sack dc Dril maschine 
tr. br, eih.) w 
a dug iim Wirtbihaftsberniebe 
Die Maſchine if bei. für Niede⸗ 
runger Verhältniſſe vaſſend (5916 
Für ein Getreidegeſchäft in der 
Provinz Schleſien wird ein 


junger Mann 


it Schöner Handschrift und der Buch⸗ 
Er kundig, geſucht. Antritt bald 
oder 1. Mai cr. Offerten erbeten 
unter G. 4 Rudo f Moſſe, Görlitz. 
Für mein Eiſen⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäſt ſuche ver 1. April cr. 


einen tücht. Commis, 


der mit der Eiſenbranche vollſtändig 
vertraut iſt, beider Landesſprachen 
mächtig und ein tüchtiger Verkäufer 
ſein muß. 

Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
Reiſekoſten werden nicht erftattet. 


F. Majewski, 
5860) Nenmark Weſtvr. 


Ein junger Mann wünſcht in 
eine Apotheke als 


Lehrling 
einzutreten. ; 
Gef Offerten unter Nr. 5710 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
in j. Couditorgebilfe ſucht vom 
1. Apru ab Stellung. Näb. unter 
Nr 5696 in der Exped. d. Zt. 


Zoppot, 
2 Wohnungen mit je 3 Zimmern. 
Garten, ſämmtlichem Zubehör und 
Canaliſation im Hauſe ſind ſofort 
billig zu vermietben. J. Frantins. 


erhoben werden. ar (5999 
Morienburg, ben 31. März 1887. 


Der Vorstand. 5 


Julius Kohn. H. Weisse. 


F. Reutener, 
Bürſten⸗ Beſen⸗ und Pinſel⸗Fabril, 


Lauggaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Quartalswechſel: 


Bürſtenwaaren m 


6 Haarbeſen, Schrupber, Naßbohner, Handſeger, 
aug 0 Unten Etlesel⸗Värſen ſ enter Bürsten. Kletder⸗Bürſten ꝛc, 
Piasava- und Beisstrohwaaren, 
Fenster-Leder, Kenster-Schwämme, 
Waſch⸗ und Bade-Ehwämme, Teen: und Kleiderklopfer, Fußmatten von 
Focos⸗ und Nohrgeflecht, Fußbürſten. 
Parquet-Bohnerbürsten 


i je mit Eiſendecke, neueſter Conftruction, Bohnerzaugen 
ae e onerwachs, geruchloſe Bohnermaſſe. 


Feder-Abstäuber, deutsche und französische, 
Scheuertuch in Stücken, pr. Mir. u. abgepasst, 


2 rima Qualität. 
REN —::':v;:? e nente Universal- Putzpomade ich⸗Feg' Ein preuß. Helm). 


BE | Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 
Beſte engliſche mit Staubfängern. 
Steinkohlen für Hausbedarf 


Prof. Dr. Braff’s en 
von vorzüglichſter Heizkraft engliſcher Glasſcheibenreinigungs⸗ u. polir- Apparat, 
m offerite zu herabgeſetzten Preiſen ab Lager, ſowie frei Haus. (6031 


Billigste, feste Preisnotirung! 
Comtoir: Nr. 15. 
H. Wandel, Leer: ne N. 53 


r 1 * Dr 5 ah 4 N * 1 ft 
Oehlricheſche höhere Cöchterſchi 
Hundegaſſe Nr. 42. in 

Das Sommerſemeſter beginnt am 2. April. Zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen werde ich am 4, 5 und 6. April, Vormittags 
10—1 und Nachmittags 3—5 im Schullokale bereit ſein. In die 
unterfte Klaſſe werden die Kinder ohne Vorbereitung aufgenommen. 


5836) Dr. Scherler. 


5 1 


Max Specht, 
älteſte Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrit 
63. See e Badia 7, l 


empfiehlt ſtets das Neueſte der Saiſon in großer 
Auswahl. 6883 f 


Vorberenung zum Einlayrig⸗ 
Freiwilligen⸗Examen. Eintritt 
iederzeit. 5911 
Dr ph. A. Noſenſtein, 
Goldſchmiedegaſſe Wr. 5 T 


Privatunterricht 
erhalten junge Damen. — Näheres 
Tobiasgaſſe 3, part., Montag, Don⸗ 
nerstag, Sonnabend zwiſch. II u. 1 U. 
5987) H. Dähnel. 


F. Reutener, 
Bürſten⸗, Beſen⸗ u. Pinſel Fabrik, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Natbhau fe. 87 


Die in meinem Hauſe Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivaer Straße 82 
befindliche, früher Wolter ' ſche 

äckerei, iſt zum 1. Juli cr. 
anderweitig zu vermiethen. Näh. 
Daſelbſt bei Ednard Duwenſee. 


Breitgaſſe 15 iſt die 
2. Etage, en ga 


Kgl. PTeuss. Lotterie ig g? ß q 
Sede e eee Il Eau de Cologne 
151 45, ½ 28. Ya 11,50, Ya 5,75 K Gothische, Grün- und Gold-Btiquette, 


ih j Ya 1 Up Erste Preise in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 
b 0 1 5785 1.50. Melbourne, Amsterdam, New- Orleans. 6 


j : Berlin €. Anerkannt die beste und die beliebteste 
) Lewin en. fe 


— 


Bon Marche|siofl-Handschuhe! 


d N . . . Gediegene Auswahl. Beſte Qualitäten. 
ee wee e. , , 
Geldgewinne e * u haben in all 8 i re Pribat⸗Töch⸗ Feinftes Qualität, unübertroffene ken Starke Flor m. ſeid. Raup., 4 Kn. Ig. 0,50 Winterlich herrſchaftliche große 
ppenheimer e ee ee tan Bil En in | Diet" sole Seren fr eis unt dea, She wen Jar, n ] und kene Wohnungen 
Domban⸗Lott. Ziebg 5, 6 April. | ib von heute a erſchule in Zoppot. Haltbarkeit. a ee et Tre n ſofort und ſpäter zu vermiethen 
Dauptgewinne: 12 000, 5000, li i BL. | minieste Bezugsquelle und] Rein Seide m. Anſatz 8 Kn. & 2.— | 6 . ee 
2 Saubrecwinne; 1208, 6090: = | Heilipe Geisigasse 84, 2 Trepp & Nene 6 und 18. "15008 


e beginnt den | grösste Niederlage feiner Schwere engl. Seide, gar. beft Fabr. 4, — 


s un 3 fnabme neuer Schüler 1 tten. | 5 < 
2Vooſe tan: nes Dante dee . Voss. er von 14-16 d. D U Schonſte Farben Auswahl. Langenmarkt 17 
3 „Lifte und Rückporto 30 3. 2 Bu nd M. Weyl, Vorſteherin, RR ge, — fit. die von Herrn Ober: Forfimeifter 


7 9 
0 ea = 
2 S 
2 


Pommerſche⸗Straße 12, part. 


Preuß. Lotterie, 


E 0 g üldebrandt bewohnt g⸗ = 
F In 7 Suéde- tage, 6 Zimmer, agen 
Ziehung 4. u. 5. April. K 


Zu⸗ 


Delicate f 
geräucherte Stottern, 


Fungag pon 


eue dne Eee Naſtellen . 
eidenden, Er. 
£cbens-Derfiperungs- | A. W. Fahl, e sur 
Bank f 9 1 Gotha Breitgaſſe 17. (ga es Sura bite balo. Beeitian, ub e. 
„ „ 75 2 8 Sprachh⸗Inſt. Berlin, mſte 8 

Das Bureau der hieſigen abi ff. Tiſchbutter, - ur 75 7 
Agentur iſt vom 2 April 1887 ab: 2. Pfd. 1,10 und 1,00 K. Rasir messer 
2. Damm 7 und — J. f. Kochbutter vorzügl. Qualität, fein Dalat 


. 2 bebör zum 1. Dct 1. Jul 
a % % % u. 1 Anth. 2 © H a n | N 0 h u h zu vermietben. Naben en 
8— 22 11 5½ u. 3 4 5 = Aelnöpfig 2 275 Gier une — 8886 
| 1 0 3 knöpfig Schlupf⸗ 2,7 Allen un eben Freuuben und 
A, Eulenbers, I Bücłklinge Feriencurſus ? 8 ee Sch, ee aufer 
8 Elberfeld 3 Stü | 1 0 pf. I 8 8 Prof. Dr. E smarchs led de Abreiſe nach Trier ein herz- 

poi pan ; 1 „ 5 11 = A es Lebewohl _, 
u A ’ UCK 0 beg. in Danzig in nächſter Zeit einen 5 7 Tourni quet Kauffmann, 


» Garniſon⸗Verwaltungs⸗Dir ctor a. D. 
ger. bft 


35 
Hosenträger. e e _ e 
itä auität I 2. 4 Mk. Belohnnag 

eee 1,75. dem Wiederbringer eines großen 


a eee uıl practisch! ſchwarzen Pelzkragens, welcher am 
1 26. v. ö der Gr Wollweber⸗ 
A. Horn anm Nachf., 15 rg 135 Holzmarkt verloren 


N ii t 1 worden. Abzugeben Gr. Wollweber⸗ 
gegründet 1848. V. Grylewiez, — Sas. gaſſe 10, 3 Tr. bei Feäul. ©. este. 


a 90 Pf. in ſtets guter Qualität bei [von 2 K. an, und Rasirmesse 81, Langgasse, nahe dem Rathhaus® 
4 Tom N zewski. Streichriemen empfehlen (6072 „ i a er SCHEN 2 * erg L. Pelag v. A. W. eee 
md Tomasezewski, enen Nach! |\y.KroneaSohn Ser ee 2 en 


